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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. N 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
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Die Vorgänge in Serbien. 
Ueber die Bluttat dringen immer neue 
Einzelheiten in die Oeffentlichkeit und iſt es 
ſicher, daß die Verſchwörer mit großer Bruta- 
lität vorgegangen ſind, ſie haben im Konak 
nicht nur ſämtliche Tore und Türen erbrochen 
und geſprengt und alle Fenſter zertrümmert, 
ſondern auch alle Möbelſtücke vernichtet. Mit 
den Säbeln wurden Löcher in die Polſter und 
Peluchemöbel geſchlagen und geſtochen, Bilder 
von Wänden geriſſen, kurz, die Offiziere 
hauſten wie Vandalen und überall ſieht man 
Blut an den Wänden, auf den Treppen, an 
den Türklinken. Man erfährt jetzt, daß Alex⸗ 
ander und Draga ſofort nach den erſten 
Schüſſen zuſammenbrachen. Die Leiche Aler- 
anders blieb auf dem Fußboden liegen. Die 
Offiziere ſcheinen dann alle Räume des Konaks 
durchſtöbert zu haben, denn überall ſieht man 
ihre Spuren. Dann kehrten ſie zur Leiche 
Dragas zurück, ſtachen mit Säbeln in den noch 
zuckenden Körper, ſchleiften ihn ins Vorzimmer 
und tigten ihn dort mit Füßen. Dann wur⸗ 


hinausgeworfen, wohei beiden die Wi ule 
gebrochen wurde. Miniſterpräſident Marko⸗ 
witſch hörte ſchießen. Er trat auf den Balkon 
ſeines Hauſes, um zu ſehen, was vorgehe. In 
dieſem Augenblick traf ihn ein Schuß, dann 
wurde das Tor ſeines Hauſes mit Dynamit 
geſprengt, Offiziere drangen ein und töteten 
ihn mit ſechs Schüſſen. Auf ſonderbare Weiſe 
fand der Juſtizminiſter den Tod. Ein Unter⸗ 
offizier erſchien bei ihm mit dem erheuchelten 
Auftrag, er ſolle zum König kommen. Als 
der Miniſter den ) 
Unteroffiziere mit dem Gewehr im Anſchlag 
und erſchoſſen ihn. 3 
Die, wie es ſcheint, vollſtändige Lifte 
Toter und Verwundeter iſt folgende: Tot ſind: 
Der König, die Königin, der Miniſterpräſident 
Zinzar Markowitſch, der Kriegsminiſter 
Pawlowitſch, der Generaladjutant Lazar 
Petrowitſch, der ſich den Verſchwörern im 
Konak mit der Waffe gegenüberſtellte, Oberſt 
Dinka Nikolitſch, der ins Sommerlager eilte, 
um die Truppen gegen die Verſchwörer zu 
rufen, die beiden Brüder der Königin, der 
mitverſchworene Adjutant Naumowitſch, der 
Ordonnanzoffizier Mikowitſch, der Einjährig⸗ 
Freiwillige Swetozar Nikolitſch, der Gen⸗ 
darmeriewachtmeiſter Mijatowitſch, der Kam⸗ 
merdiener Milojkowitſch. Verwundet ſind der 


| Der Arzt. 


Roman von J. Kaulbadı. 
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8 Nachdruck verboten.) 

„Ich glaub's auch nicht,.“ meinte er; „und 
wenn ſie's aus Liebe zu mir täte, ſo verließe 
ſie ihren Vater doch nicht. Sie hat mir ſchon 
in Ausſicht geſtellt, daß ſie mir den Alten mit 

in die Ehe bringen will; auch jo ein Pech für 
mich. Na, vorläufig iſt ja zum Heiraten keine 
Ausſicht vorhanden. Ich hoffe viel von mei⸗ 
nem Konkurrenz⸗Entwurf für die neue Kirche 
in Berlin. Uebrigens, hat Ellas Vater wirk⸗ 
lich Rückenmarksſchwindſucht?“ Re 

Ja. Aber das Leiden iſt ſehr langwierig.“ 

Anton ſchlug die Hände über den Knieen zu- 
ſammen mit einer Bewegung des Unmuts. 
„Ach, Du — Du biſt zu beneiden! Du weißt 
ja garnicht, was für ein Glückspilz Du biſt! 
E Deinen glatten, ſicheren Weg, haſt einen 
vollen Beutel — heirateſt nächſtens Deine 
ſchöne Braut und ziehſt mit ihr in ein behag⸗ 
liches Neſt.“ 

Der Arzt ſchien das Geſagte zu überhören. 
Er antwortete wenigſtens nichts darauf, jon- 
dern zog die Uhr und ſagte: „Verzeih — es iſt 
Zeit für mich, fortzufahren. Der Wagen war⸗ 
tet ſchon. Und über den Schaden mit der 
Villa tröſte Dich nur. Sollteſt Du in Ver⸗ 
legenheit kommen — ich meine — des Erſatzes 
wegen — dann wende Dich nur an mich! Viel⸗ 
leicht begleiteſt Du mich jetzt — ich fahre Dich 
nach Deiner Wohnung.“ — — — i 

n paar Tage jpäter eilte Claudius die 
Treppen zur zweiten Etage eines Hauſes in 
der Kaiſerſtraße hinauf, mit langen Schritten, 
immer zwei Stufen überſpringend. Aus ſei⸗ 
nem Geſicht leuchtete eine ſo ſtrahlende Freude, 
wie ſie Kinderaugen wiederſpiegeln können, 
die noch nicht in die Dunkelheiten dieſer Welt 
geblickt haben. 2 : 

"or der Etagentür, deren Porzellanſchild 
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Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 5. 
Miniſter des Innern Todorowitſch (er lebt 
zwar noch, doch iſt keine Hoffnung auf Ret⸗ 
die den Vater f 


tung), 


of betrat, ſtanden dort vier] Al 


Haus 


ferner ſeine Tochter, die den V 
ſchützen wollte, dann Kapitän Dimitriewitſch, 
der vom Ordonnanzoffizier Milkowitſch drei 
Kugeln erhielt, Leutnant Gagowitſch, dem 
Oberſt Nikolitſch eine Kugel ins Bein jagte, 
Kapitän Panajotowitſch, der in dem Augen⸗ 
blick verwundet wurde, als er die Torwache 
fragte, was vorgehe, und ſchließlich noch einem 
verſchworenen Offizier, dem Generaladjutan⸗ 
ten Petrowitſch, die rechte Hand abhieb. 
Die Schweſtern der Königin Draga ſind 
Sonnabend unter ſtarker Bedeckung über die 
Grenze, wahrſcheinlich nach Pancſowa, ge⸗ 
bracht worden. Dragas dreizehnjährige Nichte, 
Draga Petrowitſch, traf Freitag aus ihrem 
Pariſer Penſionat in Belgrad ein. Awaku⸗ 
mowitſch ließ ſie von Semlin nach Belgrad 
unter polizeilichem Schutz fahren. In Semen⸗ 
dria iſt die Bevölkerung ſehr aufgeregt gegen 
die Armee, weil der reiche Verdienſt, den ihr 
der Sommeraufenthalt des Königspagres ver⸗ 
ſchaffte, nun aufhört. — Ueber das Vermögen 
des ermordeten Königspaares zirkulieren die 
übertriebenſten Gerüchte und beſonders von 
der Draga wird behauptet, ſie habe viele 
Millionen angeſammelt. Nach anderer, an⸗ 
ſcheinend zuverläſſiger Seite betrug das Ver— 
mögen des Königs Alexander nicht über 
100 000 Pfund Sterling und der Nachlaß der 
Königin Draga nur 900 000 Franken. Der 
Grundbeſitz der Familie Obronowitſch wurde 
unter Milan von der Wolga-Kamabank in 
Petersburg faſt bis zur vollen Höhe des Wer— 
tes belehnt, von dieſer Bank erhielt Milan 
durch Vermittelung Alexanders III. zwei 
Millionen gegen das Verſprechen, Serbien auf 
immer zu verlaſſen. Der Zar verſprach ſeiner 
Zeit, Milan dieſe Schuld zu erlaſſen, falls er 
ſeine Zuſage erfüllte. Da Milan wortbrüchig 
wurde, ließ die Bank die zwei Millionen auf 
den Grundbeſitz der Obronowitſch eintragen. 
— In der Hofkaſſe fand man 800 000 Fr. Bar- 
geld. Die radikalen Blätter fordern die Ein⸗ 
ziehung des geſamten Nachlaſſes des Königs⸗ 
paares, da dieſes und Milan das Land um 
viele Millionen beſtohlen haben. Intereſſant 


neuen König auseinanderſetzen wird. Nach 
der Ermordung Michael Obronowitſch wurde 
das ganze liegende Vermögen der Karageor— 
gewitſch in Serbien konfisziert und ſeither an 
verſchiedene Private veräußert. — „Stampa“ 
erfährt, daß Draga bei der Hochzeit die Ge⸗ 
währung von 2 Millionen Mitgift als Bedin⸗ 
gung ſtellte, weshalb der damalige Kriegs- 
miniſter Vakitſch, jetzt Geſandter in Cettinje, 
dem Dispofitionsfonds der „Üprava fondova“ 


garantierte Gold-Pfandbrief-Auleihe) zwei N 


illionen Franks entnahm. Die Belgrader 
Lokalpreſſe begrüßt freudigſt das Steigen der 
Serbenrente an der Berliner Börſe. 
Ein Allerintimſter Alexander's erzählte, 
König beim Souper vor dam Mord⸗ 
ee ha Laune, ſchweigſam und 
ſorgenerfüllt war wegen der unmittelbar vor 
angegangenen Demiſſion von Markowitſch. 
Eine Peſter vertraute Freundin Draga's ſtellte 
einen Brief der Königin aus ihrer Brautzeit 
zur Verfügung. Er lautet: Alexanders Herz 
iſt überreich, ich will Königin werden, ihn zu 
beſchützen, ihn, der auf dieſer Welt alles ver: 
laſſen, der unter ſeinem Volke unverſtanden 
lebt. Iſt er ſchwach, werde ich ſtark ſein. Gott 
ſei mit uns. — Ein kindlich naives Gedicht 
exanders an Draga aus der Brautzeit 
lautet: O Du, mein Lieb! — Hinter mir des 
Volkes Stürmen — Vor uns her des Vaters 
Grollen — Unheilkündend ſchallts heran — 
Doch königlich iſt, Draga, Deine Seele — 
Und ich werde Jenen trotzen! 
Im Archiv des Königs Alexander wurde 
ein Geſetzentwurf vorgefunden, welcher der 
nächſten Skupſchtina vorgelegt werden ſollte, 
und wodurch der jüngere Bruder der Königin 
Draga, Nicodem Lunjewitza, zum Thronfol⸗ 
ger, der ältere Bruder ſowie zwei Schweſtern 
und Neffen der Königin zu Mitgliedern des 
königlichen Hauſes ernannt wurden und ſämt⸗ 
liche Apanagen angewieſen erhalten. 
Der Oberſtleutnant Veja Maſchin, ein 
Verwandter der Königin, wurde in dem 
Augenblick verhaftet, als er verkleidet nach 


den Namen „Regierungsrat Hendel“ trug, 
klingelte er, nahm den Hut vom Kopf und 


ſtrich mit den Fingern durch das krauſe 
braune Haar. Langgezogene, ſchwermütige 


Violinklänge drangen aus dem Innern der 
Wohnung gedämpft an ſein Ohr. In feiner 
freudigen Ungeduld ſtörten ihn dieſe langſam 
daherſchwebenden Töne, denen er ſonſt ſo gern 
zu lauſchen pflegte; „fie übt,“ ſagte er vor ſich 
hin, während er leiſe mit nervöſen Fingern 
gegen die Glasſcheiben pochte. 

Endlich öffnete ihm die Magd. Zu gleicher 
Zeit verſtummte das Geigenſpiel. Anton war⸗ 
tete garnicht ab, bis das Mädchen ihn drinnen 
meldete, ſondern ſtürmte an ihr vorüber nach 
dem Zimmer ſeiner Braut. a 

Ella Hendel mußte ſeine Stimme gehört 
haben; ſie trat aus der Tür, die Violine noch 
50 der Hand, und ging ihm entgegen mit den 
Worten: Biſt Du es Anton?“ 
„Ihre Stimme klang freudig erſtaunt; es 
überraſchte ſie, daß er einmal wieder früh Mor- 
gens zu ihr kam, ganz wie in der erſten Zeit 
ihrer Verlobung. Sie waren ſchon ſeit einem 
vollen Jahr verlobt; allmählich hatten zuerſt 


die regelmäßigen Blumenſpenden, dann auch ſchleierten, ſtillen 


ſeine Morgenbeſuche aufgehört. 

„Ella! ich komme als Glücksbote!“ rief er 
ihr entgegen in ſolchem Jubelton, daß ihr des 
Glückes entwöhntes Herz erſchrak. Mit un- 
geſtümer Umarmung drängte er ſie ins Zim⸗ 
mer hinein. Behutſam legte ſie ihre Geige 
auf den Flügel, der den ziemlich nackten, nur 
mit Holz⸗ und Rohrmöbeln eingerichteten 
Raum faſt ganz ausfüllte. 

Ungläubig ſah ſie ihn an mit ihren klaren 
grauen Augen, i 
viel ernſter war, a der Jene 5 
‚da ( Ja — blick' mich doch nicht ſo zwei⸗ 
felnd an! Mein Entwurf für die neue gürche 
in Berlin hat den Preis errungen! Hier — 
hier iſt der Beweis, Du ungläubiger Thomas. 
Siehſt Du, die erſte Stufe auf der Leiter nach 


iſt die Frage, wie man ſich finanziell mit dem 


deren Blick viel entſchiedener. 


materielle Lage. Es verlautet jedoch, 
wahre Urſache ſei, daß in den Briefen des 
Königs ein Brief Ziwanowitſch mit einer An⸗ 
kündigung des Komplotts gefunden wurde. — 
Geſtern herrſchte in Belgrad prachtvolles 
Wetter; in den äußerſt belebten Straßen ſieht 
man zahlreiche Offiziere und Damen in leich⸗ 
ten Toiletten. Eine große Anzahl ſerbiſcher 
Studenten iſt von auswärts eingetroffen. 
Man glaubt allgemein, daß dieſe heute abend 
zu Gunſten der Karageorgiewitſch Kundgebun⸗ 
gen veranſtalten werden. Unter dem Teil der 
Univerſitätsjugend, welcher ſeinen Studien in 
Frankreich und der Schweiz obliegt, iſt eine 
republikaniſche Strömung bemerkbar, doch 
findet dieſe bei der Mehrheit der Bevölkerung 
keinen Anklang. Es ſcheint ſicher zu ſein, daß 
die morgen zuſammentretende Nationalver⸗ 
ſammlung ſich für die Monarchie ausſprechen 
wird. Intereſſant iſt, daß die Mehrzahl der 
Bewohner Belgrads, ſelbſt bedeutendere Poli⸗ 
tiker, Peter Karageorgiewitſch nie geſehen 
haben. Auch ſeine Photographien ſind in der 
Stadt noch nicht zu ſehen; trotzdem iſt er heute 
populär. Die Blätter heben die Verdienſte des 
Hauſes Karageorgiewitſch hervor und ſprechen 
die Hoffnung aus, daß durch ſeine Berufung 
eine neue und glückliche Aera für das viel⸗ 
geprüfte Serbien anbrechen werde. Geſtern 
begnadigte die Regierung alle wegen politi⸗ 
ſcher Preßdelikte beſtraften Perſonen und ord⸗ 
nete deren Freilaſſung an. Seit den Vor⸗ 
gängen am 11. Juni hat keine einzige Verhaf⸗ 
tung und Verurteilung ſtattgefunden. Der 
Kaſſationshof und der Appellhof haben ihre 
Tätigkeit ſeit dem 11. Juni eingeſtellt. 

Ueber Nacht hat ſich eine neue Partei ge: 
bildet, die der Skupſchtina die Vorlage ein- 
bringen ſoll, daß man einen reinen Serben 
zum König wählen müſſe. Als Kandidat wird 
der illegitime Sohn Milans, Jeſſew, aufge⸗ 
ſtellt, der ſich in Konſtantinopel aufhält. Der- 
ſelbe iſt bereits davon verſtändigt worden. Die 
Partei hat eine Proklamation erlaſſen, in der 
es heißt: „Serben, wir wollen einen wahren 
ſerbiſchen König wählen. Es lebe Jeſſew, der 
Abkömmling aus altem Serbenhauſe!“ Die 
Partei betreibt eine lebhafte Agitation im 
Lande; man befürchtet innere Wirren. 

Der Miniſter des Aeußern, Kaljevie, er- 
klärte, daß beſtimmte Aeußerungen fremder 
Kächte im Wege der betreffenden Geſandt— 
ſchaften nur von Wien und Paris vorliegen. 


mend, daß kein Grund zur Intervention vor⸗ 
liege, jo lange Nühe herrſcht. Goluchowski 

lediglich einen Votbehalt für die Even⸗ 
tualität, daß ein anderer als Karageorgie— 
witſch zum König gewählt werden ſollte; eine 
Eventualität, die hier für ausgeſchloſſen gilt. 
Die Erklärung des Londoner Kabinetts dem 
Geſandten Mijatovic gegenüber lautet ähnlich, 
aber nicht ſo klar. Rußland hüllt ſich offiziell 
und offiziös in Schweigen. Auf Umwegen 
glaubt die ſerbiſche Regierung zu wiſſen, daß, 
wenn die Königswahl einſtimmig und auf 
Karageorgiewitſch fällt, Rußland, wenn auch 
nicht ſofort, ſo doch nach einigem Zögern die 
Anerkennung nicht verſagen werde. Ueber die 
Haltung Deutſchlands liegt noch keine Infor⸗ 
mation vor. Miniſter Kaljevie zweifelt in⸗ 
deſſen nicht, daß, nachdem Serbien vollkom- 
men ruhig iſt und die Königswahl voraus- 
ſichtlich einſtimmig erfolgen wird, auch ſeitens 
Deutſchlands die Anerkennung des Königs 
Peter ſich bald vollziehen wird. 

Ein Vertreter des „Wiener Fr.⸗Bl.“ hatte 
mit Prof. Nenadowitſch, dem Vetter und Ver⸗ 
trauensmann des Prinzen Peter Karageorge⸗ 
witſch, eine Unterredung, derſelbe ſprach von 
jeinem Vetter mit wahrer Verehrung und Be 
geiſterung. „Sie ſehen meinen Koffer gepackt“, 
ſagte er, „ich reiſe nach Genf. Wie lange ich 
bleiben werde, weiß ich nicht, jedenfalls bis 
zur Löſung der Thronfolgefrage, die nicht 
lange auf ſich warten laſſen wird. Ich kenne 


dem großen Ziel iſt erſtiegen! Eine hohe 
Stufe, Ella. Mädchen! ſtehe doch nicht jo un« 
gerührt da, als ob ich Dir die gleichgültigſte 
Botſchaft von der Welt gebracht hätte!“ 

Mit beiden Händen hatte er ihre Schultern 
ergriffen und rüttelte ſie in ſeinem Freuden 
rauſch. O, wenn doch ſein Jubel in ihre 
Seele hätte hineinfluten können! Ihre Ruhe 
war ihm ſo unbegreiflich, ärgerte ihn. Er war 
aber ſo ſtürmiſch in ſeinem Glück, daß er ihre 
innerliche Erregung garnicht bemerkte, daß er 
garnicht ſah, wie alles aus ihren Augen ſchim⸗ 
merte, was in ihr vorging. 

Sie zog ſeinen Kopf mit einer unbejchreib- 
lich innigen Bewegung zu ſich herab, und der 
heiße Kuß, den ſie ihm gab, drückte ihre ganze 
unausſprechliche Liebe, ihr ganzes Mitempfin- 
den an ſeiner Freude aus. 

Und beiden wurde das Herz weit. Ach, wie 
lange war es nicht von ſo reinem Glücksgefühl 
geſchwellt geweſen, wie in dieſer Stunde! Zu 
ſchwer und trüb hatte dies Jahr auf ihnen ge⸗ 
laſtet; ſo ſchwer, daß Ellas Hoffen auf die Zu⸗ 
kunft zu erlahmen drohte! a 

An einem 1 sange, wie heute, einem ver⸗ 

ärztage, der ſelbſt über 
die baumloſe Straßenzeile da draußen eine 
Frühlingsahnung webte, hatten ſie zum erſten 
Male ſo aneinandergeſchmiegt, wie jetzt, in 
dieſem Zimmer geſtanden; ſie dachten beide 
daran. Und beiden zogen Erinnerungen an 
die vielen Sorgen durch's Gemüt — die Krank⸗ 
heit ihres Vaters, die langſam, aber ſtetig vor- 
wärts geſchritten war, die vergeblichen Hoff- 
nungen, die der junge Baumeiſter auf manche 
Arbeiten geſetzt hatte. Er freilich hatte ſich keine 
Entmutigung lange zu Herzen genommen, 
hatte ſich durch nichts feinen Frohmut lange 
trüben laſſen. Er war ein Menſch des Augen⸗ 
blicks. Den einen Tag ſtürzte er ſich mit 
vollem Schaffensdrang, voller Daſeinsluſt in 
Arbeit und Lebensgenuß hinein, baute hoch⸗ 
fliegende Pläne, hoffte mit ſtarker Zuverſicht 


N 


Goluchowski und Delcaffs ſagten übereinjtim-| _ 


und 
großen Anhang. Es läßt ſich mit Wahrſchein⸗ 
lichkeit vorherſagen, daß man ſich für ihn ent⸗ 
ſcheiden wird. Nur ſolche Leute, die neue 
Zwietracht in das Land tragen wollen, erheben 
neue Kandidaten auf den Schild. Die Serben 
können ſich keinen würdigeren Fürſten wün⸗ 
ſchen. Man hat ihn einen Soldatenkönig ge- 
nannt. Ja, das iſt er in der beſten Bedeutung 
des Wortes; ein Mann, den die Soldaten lie⸗ 
ben und der ſie liebt. Ich kann Ihnen gar 
nicht ſagen, wie entrüſtet ich war über die Be⸗ 
hauptung, mein Vetter ſei in die Verſchwörung 
eingeweiht geweſen. Es iſt eine böswillige 
Verleumdung; er hatte nicht die geringſte 
Ahnung davon. Die herrſchende Verbitterung 
über das Draga-Regime war ihm freilich be 
kannt. Die Geſchichte wird ihr Urteil über die 
Ereigniſſe ſprechen, greifen wir ihr nicht vor. 
Eine neue Epoche hat begonnen. Peter Kara⸗ 
georgewitſch wird den ſchweren Aufgaben, vor 
denen er ſteht, voll gewachſen ſein. Er iſt ein 

kann von 50 Jahren, der in ſeinem Leben viel 
Schweres erlitten hat, ein abgeklärter erfahre- 
ner Mann; er wird Serbien mit allen ſeinen 
Kräften dienen.“ 

Die Belgrader Blätter „Stampa“, „Beo⸗ 
gradske Novine“, „Uſtavna Srbija“ und „Mali 
Journal“ beſprechen die Thronfolgefrage und 
weiſen auf die Unmöglichkeit der Errichtung 
einer Republik hin. Die Blätter ſprechen ſich 
für die Wahl eines Karageorgewitſch aus, durch 
welche für Serbien eine neue Epoche der natio⸗ 
nal-ſerbiſchen Politik verbürgt werde. „Mali 
Journal“ ſagt, durch die eventuelle Wahl des 
Prinzen Mirko würde die Dynaſtiefrage wieder 
lebendig werden. 

In Belgrad herrſcht eine wahre 
Schreckensherrſchaft, alle Perſonen, welche ver⸗ 


dächtig ſind, mit der Aenderung der Dinge] T 


nicht einverſtanden zu ſein, werden verhaftet 
oder polizeilich überwacht. Aus Furcht vor 


republikaniſchen Demonſtrationen ſollen die] ziehe als Folge die Reviſion des Urteils von 


Studenten interniert werden. — In bulgari⸗ 
ſchen über die Verhältniſſe in Serbien genau 
informierten Kreiſen wird behauptet, 


von Temesvar aufhielt, mit Avakumowitſch die 
Details des Attentats feſtſtellte und ſodann 
ſchleunigſt nach Genf zurückkehrte. 

Nachdem Prinz Peter Karageorgewitſch 
dem Miniſterium mitteilte, daß man nicht ihn, 
ſondern ſeinen älteſten Sohn zum König wäh⸗ 
len möge, trat der Miniſterrat ſofort zufam- 
men und beſchloß, trotzdem an der Kandidatur 
des Prinzen Peter feſtzuhalten und ſich auf 
keine Regentſchaft einzulaſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer trifft am 
18. Juni, Nachmittags 5 Uhr, in Hannover ein 
und begibt ſich vom Bahnhof direkt zur land⸗ 
wirtſchaftlichen Ausſtellung. Am 19. Juni 
Morgens erfolgt die Beſichtigung des Ulanen— 
Regiments auf der Vahrenwalder Seide, da- 
nach wird der Kaiſer einer Einladung des Offi⸗ 
zierkorps ſeines Regiments zum Frühſtück in 
der Ulanenkaſerne folgen und ſich nach dem- 
ſelben ins Schloß zurückbegeben. Am Nach⸗ 


mittage wird der Kaiſer dann als Gaſt des h 


kommandierenden Generals von Stünzner im 
Generalkommandogebäude weilen. Die Ab— 
fahrt von Hannover nach Hamburg erfolgt am 
20. Juni Morgens 8 Uhr 20 Minuten. 


Ausland. 


In Wien wurde am Sonnabend der 
Attentäter Jakob Reich in der Wiener Landes- 
irrenanſtalt einer Unterſuchung unterzogen 
und wird jetzt in die galiziſche Landesanſtalt 
zu bleibendem Aufenthalt gebracht werden. 
Die Unterſuchung ergab, daß Reich, der einen 
Waſſerkopf hat, an fortſchreitender Paralyſe 
und ſeit dem Jahre 1902 an ſtetig zunehmen⸗ 
der Geiſtesſtörung und Wahnideen, namentlich 
Verfolgungswahn, leidet. — Ein neues Bei⸗ 
ſpiel großer Herzensgüte hat Kaiſer 
Joſef gegenüber dem 


auf einen „großen Wurf“, der ihm gelingen 
ſollte; und am anderen Tage genügte eine 
Kleinigkeit, um ihn aus allen Himmeln zu 
reißen. Dann ſank all ſein Mut dahin, alles 
2 auf ſeinem Wege ſchien ihm erloſchen zu 
ein. 

„Endlich ein Sonnenblick, endlich!“ ſagte 
Ella voll En Empfindung. „O, Anton, 
warum glaubſt Du denn nicht, daß ich mich 
nicht mit Dir freuen kann?“ 

„Weil ich es nicht ſehe! Wozu iſt uns denn 
Ausdrucksfähigkeit gegeben, wenn wir unſer 
Glück nicht ebenſo lebhaft äußern wollen, wie 
unſere Sorge. Letzteres haſt Du doch, weiß 
Gott, gekonnt!“ 

Sie lächelte. „Großes Kind!“ ſagte ſie voll 
aufquellender Zärtlichkeit, die ihr etwas herbes 
Weſen wohltuend milderte; „ja, wenn dieſe 
eine große Freude wirklich alle Sorgen fort⸗ 
wiſchen könnte, vielleicht wäre mirs dann auch 
möglich, laut herauszujubeln — wer weiß, 
vielleicht erlebſt Du auch dieſe Stunde noch. 
Nein, glaub mir, Dein Erfolg macht mich ſehr 
glücklich, und Du haſt ihn ehrlich verdient. 
Nicht wahr, es iſt doch der Grundriß für den 
neuen evangeliſchen Bau, von dem Dein Vater 
ſchon früher immer ſchwärmte?“ 

„Ja, der iſt's! Du lieber Gott, wenn 0 
ihm doch jetzt zurufen könnte: „Vater, mei 
Entwurf iſt preisgekrönt! Wie ſtolz und glück. 
lich würde er ſein, mein lieber Alter! Mir iſt 
gerade, als ob ich ihm ein Denkmal ſetzen ſollte 
mit dieſer Kirche.“ 

Er zog den preisgekrönten Grundriß aus 
der Taſche und breitete ihn auf dem Tiſch vor 
ſeiner Braut aus. 

„Sieh, hier die Kanzel in der Mitte gerade 
über dem Altar, die Orgel darüber, zu beiden 
Seiten die Sitzreihen des Chors — dadurch iſt 
der ganze Raum des Schiffes für die Plätze 
der Kirchenbeſucher gewonnen.“ 

„Wann gehſt Du denn an die Ausführung?“ 

„Ja, wenn ich das wüßte! Wenn ich über⸗ 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchvlaß 4 


0 ö daß] fingierte Hauptmann war, der die Legende des 
Prinz Peter vor ca. 8 Tagen ſich in der Nähe falf 


5 Franz in 
geg 1 Wahnwitzigen gegeben. |jehen, ſo iſt dort der 
Der Kaiſer entſandte nämlich einen Hofbeam- | größeres Feld eingeräumt und zeigt ſich bier 


rr KELELEEEALESZTEOGE BIST EEE EEE FETTE, 
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Zandesirrenanftalı 
und ließ dieſe erjuchen, den Reich gut zu be. 
handeln, da er nur ein armer Irrſinniger je. 
— Als Kaiſer Franz Joſef Sonnabend von 
der Hofburg nach Schönbrunn fuhr, ſammelte 
ſich in der Mariahilfer Straße das Publikum 
an, ſo daß es ſtellenweiſe ein dichtes Spalier 
bildete, und bereitete dem Monarchen, welcher 
trotz des zweifelhaften Wetters im offenen 
Wagen mit dem Flügeladjutanten Freiherrn 
Apor de Al-Torja fuhr, begeiſterte Huldigun⸗ 
gen. Allenthalben erſchollen lebhafte Hochrufe 
Hüte und Taſchentücher wurden geſchwenkt. 
Der Kaiſer dankte lächelnd durch wiederholtes 
Grüßen für die Huldigungen. 1 

In Paris wird heute der Abgeordnete 
Berry Delcaſſs über die Belgrader Ereigniſſe 
interpellieren. Dem katholiſchen Organ 
„La Croir“ zufolge wird Loubet vom Papfte 
nicht empfangen werden, alle gegenteiligen 
Nachrichten ſind falſch. Die Belgrader 
Tragödie hat in Paris ein Opfer gefordert. 
Der Bildhauer Merci war von König Alex⸗ 
ander beauftragt, ein Reiterſtandbild ſeines 
Vaters Milan zu ſchaffen. Das Werk iſt nun 
fertig, aber es wird ſich dafür in Serbien kein 
Abnehmer mehr finden, und Mereis verliert 
die Frucht zweijähriger Arbeit. u 

In Paris bielt am Sonnabend Abend 
Jaures im Trianontheater in einer überaus 
ſtark beſuchten Verſammlung einen Vo Er 
über die Drenfusaffaire. Er stellte feſt, da 
nach den Geſtändniſſen Henry's das Kriegs⸗ 
miniſterium Schliche gebraucht habe, um zu 
verhindern, daß die Wahrheit mit ihren Folgen 
an den Tag komme. Der Brief des Generals 
Pellieur, der von Leuten ohne Ehre ſpricht, 
richte ſich nicht nur gegen Henry, ſondern auh 
gegen den Generalſtab. Außerdem lenkte 
Jaures die Aufmerkſamkeit der Zuhörer auf 
die wichtige Rolle, welche das deutſche Bor⸗ 
derau geſpielt habe. Jaures erklärte, als — 
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Tatſache beſtände ebenfalls die Ausſage ö 
Grafen Münſter in einem Briefe an Joſef 
Reinach. Dies ſowie das falſche Borderan 


n 


Rennes nach ſich. Außerdem ſeien die Zeugen⸗ 
ausſagen Merciers verdächtig, da Mercier der 


alſchen Kaiſerbriefes verbreitete. Auch dieſe 
Tatſache erheiſche eine Reviſion des Dreyfus. 
prozeſſes. 2 
In Lille kam es am Sonnabend zu 

Kundgebungen gegen die Kongregati 5 

wobei ein Polizeiagent getötet W a 

Aufregung iſt ſehr groß. — Das Schwur 
gericht verurteilte wegen Verletzung der 
Staatsgeſetze den Prior der Redemptoriſten 4 
drei Tagen Gefängnis und 100 Franks Geld 
ſtrafe, 6 andere Ordensangehörige zu ein h 
Tag Gefängnis und 50 Franks. Beim Ver⸗ 
laſſen des Gerichtsgebäudes wurden den Ver 
urteilten große Ovationen dargebracht. Die 4 
Gendarmerie verſuchte die Menge zu zer- 
ſtreuen. Unter großer Begeiſterung wurden 
die Mönche nach dem Kloſter geleitet. 

Wie aus Bukareſt gemeldet wird, ſind 

die Gerüchte von einer Mobiliſierung der rumä⸗ IN 
ſchen Armee völlig unbegründet. — Wie ver- 
lautet, beabsichtigt König Carol, die Inhaber⸗ 
ſchaft des 6. ſerbiſchen Infanterie⸗Regiments 
niederzulegen, weil ſich die Offiziere desſe ben 
an der Ermordung König Alexanders b teiligt 
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Bellevue, 


Am geſtrigen Sonntag war auf der Aus- 
ſtellung für Volksgeſundheitspflege und Volks⸗ 
wohlfahrt ein überaus reger Verkehr, und 
wiederum fand dieſelbe überall die günſtigſte 
Beurteilung, man war erſtaunt über die große 
Zahl der Ausſteller und über das in jeder 
Weiſe gelungene Arrangement. Es dürfte 
kaum einen Beſucher geben, welcher nicht r 
den Ausſtellungsgegenſtänden Vieles findet 
das ſein beſonderes Intereſſe in Anſprud 
nimmt und je mehr man die Ausſtellung in 
ihren Einzelheiten betrachtet, um jo h. > 
ſteigt dieſes Intereſſe. — Wenn wir uns he ute 

dem großen Hauptſgal etwas näher um 
Hygiene der Kleidung ein 


Die Ausſtellung in 
IV. 


haupt wüßte, ob mir die Ausführung des 
Baues übertragen würde — das iſt noch die 


Frage.“ x 
„Hoffentlich erlebt Du Feine Enttäuſchung“ 
meinte ſie ſehr ernſt werdend. ö 
„Du nimmſt das nun ſchon wieder tragif JE | 
Freu Dich doch jetzt daran, daß ich den P reis 
habe. Achttauſend Mark und die Ehre dazu!“ 
„Liebſter,“ ſagte fie weich, „ich habe ja nur 
immer Angſt vor einer Trübung Deiner — 
unſerer Freude; das iſt die Bangigkeit, die 
jedes Glück in ſich ſchließt.“ ; 
„Kaſſandra! Du — das mußt Du Dir ab 
gewöhnen, wenn wir zuſammen paſſen ſollen“ 
„Du mußt jedem ſeine Art laſſen,“ ent 
gegnete ſie mit jener Beſtimmtheit, die ihm 
manchmal unbehaglich war: und doch hatte 
ihn das Gemiſch von Weichheit und Herbigkeit 
in ihrem Weſen gerade angezogen. 8 
„Wenn ich wirklich mit dem Kirchenbau be⸗ 
auftragt werde, dann können wir heiraten.“ 
ſagte er nach einer Weile. „Meinſt Du nicht?“ 
Da ſenkte ſie die Augen vor ihm nieder, 
damit er die Zaghaftigkeit nicht ſah, die ihren 
Blick verſchleierte. Die Heirat war der einzige 
Punkt, bei dem fie die Sicherheit der Entſchei⸗ 
dung verlor, weil ſie eine ſchwere Bitte dan 
verknüpfen mußte. 3 
„Nun? Denkſt Du nicht, daß wir es dann 
wagen können? Deine Erbſchaft von der 
Patentante iſt ja auch noch da, — immerhin 
ein nettes Sümmchen — — —“ 1 
Sie machte eine abwehrende Bewegung mit 
der Hand. „Du weißt doch, Anton, unter 
welcher einzigen Bedingung ich mit Dir vor 
der Hochzeit ſprechen kann; ich habe es Dir 
ſchon häufig angedeutet.” — — — 
„Du meinſt, daß Dein Vater bei uns woh 
üßte?“ 
Ella nickte beklommen. 


(Fortſetzung folat.) 
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ihre umfa 
3 Firma N 7 1 
laspavillon errichten laſſen, in welchem wir 


die verſchiedenen Gegenſtände des Letſch'ſchen[ Gebert, F. 
* Geſchäftes in ſchönem Arrangement finden; da[ Muſtern trefflicher Arbeit in hygieniſchen 
a Schuhwaren vertreten. 
darin von hieſigen Firmen B. Lutterbach, 
Max Kurnik, Siegmund Wolff und 
Th. Behrendt u. Co.⸗Charlottenburg. — 
Bei dieſer Gruppe ſei 
infektionsapparat für Betten und Kleidungs⸗ 
ſtücke hingewieſen, den die Firma Rietſ 
und Henmeber g⸗Berlin ausgeſtellt hat dert, mehr wie alles andere beitragen wird. 
und die verſchiedenartigen Mottenihutmittel| zz N 
der Firmen W. Wit t- Stettin, 
ner-Berlin und L. Schütz⸗ Wolfenbüttel. — 
Die Damen, welche ſich für die fortſchreitende 
Reform der Kleidung intereſſieren, haben Ge⸗ 
legenheit, 
welche auf der Ausſtellung durch die Verlags⸗ 
handlung von W. 
und Berlin vertreten iſt. 


Ausſtellung für Volksgeſund⸗ 


heitspflege und Volkswohlfahrt. 

— Unter den hochintereſſanten, beſichti⸗ 
gungswerten Gegenſtänden der Ausſtellung 
verdient die vom Reichs verſicherungs⸗ 
veranſtaltete Spezialaus⸗ 


F find zunächſt eine Anzahl Reformkleider, ſo⸗ 
2 wohl für Straße, wie für Salon in hochelegan⸗ 
fe ter Ausführung und manche Dame wird ent- 
„gt bei dem Anblick ſein. Im weiteren 
5 ſehen wir bei der Firma Letſch Alles vertreten, 
was zur Reform-Unterwäſche gehört, auch an 
Mahrs poröſer Unterkleidung fehlt es nicht, 

welche ſich mehr und mehr der Beliebtheit der 

* Frauenwelt zu erfreuen hat. Ein altes 
0 prichwort ſagt: „Wie du dich betteſt, ſo wirſt 
* du ruhen“ und auch dazu liefert die Firma 
* Paul Letſch einen Beitrag, indem ſie uns zeigt, 
wie man ſich gut bettet, dazu bietet die Rrform⸗ 
* Bettſtellen und Reform⸗Matratzen, Kiſſen und 
Schlafdecken und auch die verſchiedenſten 
Füllungen, welche die Federn entbehrlich 
machen. — In nächſter Nähe hat die Firma 
Guſtav Feldberg ein Ausſtellungs⸗ 
odium aufgeſchlagen und der Andrang der 
men an dasſelbe beweiſt am beſten, daß 
das Ausgeſtellte von maßgebender Seite als 
ſfſehenswert anerkannt wird. Es find elegante 
N Toiletten, welche die Firma bietet und bei 
denen auch die Reformkleidung berückſichtigt 
i iſt, und zwar wird dieſelbe nicht nur in hoch⸗ 
* feinen Muſtern geführt, ſondern wir ſehen auch 
2 überaus kleidſame einfachere Koſtüme in 
Leinen. Nicht unerwähnt dürfen wir hier die 
flotte Reiterin laſſen, welche auf ihrem Brau⸗ 
nen die F überragt und ein 
f prächtiges ukelblaues präſentiert, das 
7 im gelungener tailormade-Arbeit ausgeführt 
it. — Hier wollen wir auch einer wirklichen 
Kunſtarbeit in der modernen Schneiderei ge⸗ 
ee denken, es iſt dies das vom Kunſtmaler 
„ Alfred Mohrbutter-Berlin entworfene 
künſtleriſche Damenkleid, welches don Frau C. 
Winker-Berlin ausgeführt iſt. — Diene⸗ 


eu 


2 ſtube vor, bei welcher alle Forderungen der ſichtigung empfohlen werden muß. Die dort erfüllt, kommt auch in feinen Novellen und was erſt gegen Mittag gelang. Die Frau 5 g 

Pzagiene in weiteſtem Maße berüdjichtigt find ausachtellten Tabellen reden eine fo eindring. Romanen zur Wirkung und ftets hält er die Nollies werde e überführt 4 5 in 1 — — . au am 11. d. be⸗ 

And ſich überall das Streben nach „Reform“ liche Sprache, daß Jeder der auch nur ein klei⸗ Ideale des Lebens hoch, die über die Alltäg ihrem eigenen Haufe das Feuer, welches zuvor reiſende ge hlt 9 

bemerkbar macht. Es fallen da die neueſten + Intereſſe an der Geſtaltung unſerer Ar- lichkeit hinausführen. Heyies Novellen find klöſcht, durch Errichtung eines Scheier Fr 1 3b u d, 12 Juni 

Arten der verſchiedenſten Reform- Bettſtellen]beiterfürſorge⸗Verhältniſſe nimmt, ſich unwill. glänzende Gebilde einer reichen Phantafie und Haufen wieder angefacht und begünſtigt zu | jerfiche * königliche Soheit Fra f 

3 a ken fe Mr B iſt an große „ Fein ur bie 4 — e 5588 in 5 we: en haben, um ſich die ganze Brandentſchädigung Robert von Württemberg — 3 ln 

swahl von Neuheiten vertreten. Ein neu- muß. Die ſaber zeigt ichter ſeine Meiſterſchaft in schaffen: Rei ö Hin r. se; 2 

artiges Reform-Unterbett möchten wir als werblichen und landwirtſchaftlichen Berufs- der ing bel den Behandlung tiefgreifender ab et ere. 5 Stroh er Oeſterreich — iſt heute zum Kurgebrauche hier 


er. „Temperatur⸗Wechsler“ bezeichnen, denn es 
läßt ſich kalt und warm ſtellen. Auch eine ge⸗ 


mann u. Co. führen uns eine Ideal⸗Schlaf⸗ i 


a ein erhöhtes Intereſſe der Damenwelt, zunächſt ren Arbeit zeugt und den Beweis liefert, daß 
iind es einige heimiſche Firmen, welche durch auch unſere Handwerker hervorragendes leiſten 
an Darbietungen auffallen. können. 

aul Letſch hat einen großen Reform ⸗Stiefeln und ein Sortiment Leiſten⸗ 


und 


amt 
ſtellung 
meiſten der Ausſtellungsbeſucher werden viel⸗ 
leicht an dieſer, auf dem Balkon des Theater- 
ſaales ſich befindenden Sonderausſtellung 
intereſſelos vorübergehen, da ſie für den Laien 
anſcheinend wenig Intereſſantes bietet. Erſt 
bei näherer Kenntnisnahme der Unſummen 
des dort aufgeſpeicherten Materials und in 
Anerkennung der ſo wohltätigen Wirkung un⸗ 
ſerer — 


Gipsfüße, 


ö * f 
uns Aufſchluß über die Erfolge in der Heil⸗ 
bahandlung der Lungentuberkuloſe, über die 
Invaliditätsurſachen, über die Kapitalien, die 
hergegeben worden ſind für den Bau geſunder 
Arheiterwohnungen. Auch die geographiſchen 
Ueberſichtskarten der werbeunfallverſiche⸗ 
rung ſind hoch intereſſant. Der Ausſtellung 
iſt eine reichhaltige Literatur auf die Arbeiter⸗ 
fürſorge bezug habender Schriften beigefügt 
worden. Alles in Allem können wir den Be⸗ 
ſuch dieſer Sonder⸗Ausſtellung nicht dringend 
genug empfehlen, da wir annehmen, daß ſie 
gu Kenntnis der ſehr umfangreichen Arbeit, 
ie dieſer Teil der Fürſorgegeſetzgebung erfor⸗ 


13. d. M. fand in Köslin eine ſehr umfan 
reiche Schwurgerichtsverhandlung gegen 

Frau Tiſchlermeiſter Albert Kallies geb. 
Dahlke und den Schuhmacher Hermann Reich wurde 


Herr Otto Dittmer bietet 
auch Schuhmacher W. 
Giggel's Nachf., iſt mit der Verurteilung der Angeklagten Kallies zu 
2 Jahren 9 Monaten Zuchthaus unter Anrech⸗ 
nung von 3 Monaten Unterfuchungshaft und 
des p. Reich zu 9 Monaten Gefängnis endete. 
Wie bekannt, brannten am 24. April 1901 die 
Wohnhäuſer des Ackerbürgers Karl Hinden- 
berg, des Schuhmachermeiſters Friedrich 
Bunn, der Schuhmacherwittwe Ottilie Kreutz 
mann, des Tiſchlermeiſters Albert Kallies und 
des Gaſtwirts Kerl Hellwig hierſelbſt bis auf 
den Grund nieder und wurden außerdem noch 
die Gebäude der Schulvorſteherin Fräulein 
Staeck und des Uhrmachers Julius Wodtke be⸗ 
ſchädigt. Der Brand brach etwa 1 Uhr früh 
in der Bodenkammer des Kreutzmann'ſchen 
Hauſes, welches u. a. von dem Barbier Spars 
bewohnt wurde, aus, vernichtete dieſes in ſei⸗ 
nem oberen Teile und beſchädigte die anſtoßen⸗ 
den Nachbarhäuſer des Bunn und Kallies am 


Weiter nenen wir unangefochten beſucht. 
5 


loſe b 


ferner auf den Des⸗ 
Hr Monaten 
e 
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a Kunſt und Literatur. 

Ein Adreßbuch des Vereins für 
Deutſches Kunſtgewerbe in Ber- 
lin iſt ſoeben herausgegeben worden, das 
einen ſtattlichen Band in gediegener Aus⸗ 
ſtattung bildet. Das Geſchäftsverzeichnis 
führt 1267 Mitglieder aus allen Gebieten der 


dies in der Fachliteratur zu tun, 


Vobach u. Co. Leipzig 


Kunſt und des Gewerbes auf und kann bei 
Bedarf als bequemes Nachſchlagebuch dienen. 
Aus den Mitteilungen über die Tätigkeit des 
Vereins geht hervor, wie hier alle Kräfte des 
Kunſtgewerbes zu gemeinſamer Arbeit und 
Belehrung zuſammengefaßt werden. Das 
Adreßbuch wird dazu dienen, dem Kunſt⸗ 
ewerbe und ſeinem Verein bei Fachleuten und 
n nen neue Anhänger zu gewinnen. 
5 Heyſe, Romane und No⸗ 
vellen. Wohlfeile Ausgabe. Erſte Serie: 
48 Lieferungen zu je 40 Pf. Alle 
14 Tage eine Lieferung. Verlag der J. G. 
Cotta ſchen Buchhandlung Nachfolger G. m. 
b. H. in Stuttgart und Berlin. Paul Heyſe 
verſteht wie kaum ein anderer die geſellſchaft⸗ 
lichen und geiſtigen Fragen unſerer Zeit zu 
erfaſſen und in ausgezeichneten Meiſterwerken 
ſich mit ihnen auseinanderzuſetzen; alles, was 
er ſchreibt, iſt künſtleriſch vertieft und in eine 
Form geprägt, die als Muſter hingeſtellt wer⸗ 
[den darf. Der Schönheitsdurſt, der ihn feu 


Dach⸗ und Giebelwerk und rückten die Wehren 
und Löſchmannſchaften um etwa 5 Uhr Mor- 
gens ab, da das Feuer in der Hauptſache ge⸗ 
löſcht war. Schon bei dem Brande wurde 
vielfach aus der Menge der Zuſchauer der 
Wunſch laut, die Fachwerkshäuſer, welche am 
Heuplatz in der Deutſch⸗Kronerſtraße, die nach 
dem Bahnhofe führt, ſtanden, möchten bei die⸗ 
ſer Na verſchwinden, damit wie in h 
anderen Städten auch hier prächtigere Bauten 

entſtänden. Dieſer Wunſch hat denn auch 
greifbare Geſtalt angenommen und haben 
Leute, die zum Nachlöſchen und als Feuer 
wache zurückblieben und ſich zum Teil den ge⸗ 
hörigen Mut getrunken hatten, ſo gelöſcht und 
das noch glimmende Feuer geſchürt, daß 
gegen 8 Uhr Morgens, als viele Einwohner 
auf dem Felde waren und der Wind ſtärker 
eworden war, alle 5 Häuſer in lichterlohe 
Flammen gerieten und es großer Anſtrengung 
bedurfte, das Feuer einzudämmen und die 
Nachbargebäude nach allen Seiten zu ſchützen, 


ſoeben im Verlage 


eine beſondere Beachtung. Die 


Romane. 


bis zum 8. 
ſern 


wird man gewahr, 
llung des Reichsver⸗ 


dem Stalle an das noch glimmende Holz ge⸗ 


Probleme, und es . einen hohen Genuß, 
legt habe, wodurch der Brand aufs neue 


dem Dichter auf allen ſeinen Pfaden zu folgen 


6 — — alle 


Wolgaſt erſchienene Führer 
Carlshagen, Coſerow, Zempin und Unigegend; 
unter dem Titel „Das Seebad Zinnowitz, eine 
Perle der Oſtſee“ (60 Pf.) iſt das Büchlein zu 
eziehen. Ein Plan von Zinnowitz und drei 
Karten ve sr recht De: 
en Bädern macht fi reit3 ein recht 
lebhafter Verkehr bemerkbar und dürfte allem 
Anſchein nach eine günſtige Saiſon in Ausſicht 
ſtehen. — * Teplitz⸗Schönau waren 
Mts bereits 1435 Kurgäſte ein- 
Militär-Badehäu- 
In Bad 


getroffen, davon 384 in den 
und Zivil⸗Badehoſpitälern. 
Harzburg betrug die Frequenz bis zum 
11. Juni 1410 Badegäſte und 4413 Paſſanten, 
in Bad Sulza bis zu demſelben Tage 521 
Kurgäſte. — Auch in den Sommerfriſchen des 
Rieſengebirges regt es ſich bereits mächtig, ſo 


und 1155 Durch⸗ 


— 7 e . Nr . * r E 3 7 8 
ee e .. 
* Fu * A Pa v— re 


wanderung zu 160 Mark Gelditrafe verurteilt 
einen Steckbrief, = 


der zur Vermeidu 


* 


und 


von 


erneu 
0 } c .Der Verurteilte hatte von allem die- 
von hier wegen Brandſtiftung ftatt, die mit ſem keine Ahnung und verkehrte täglich auf 
der preußiſchen Seite der Sauer, ja jelbit ſei⸗ 
nen Heimatsort 8 hat er wiederholt 

Nach der füngſten Er⸗ 
des Steckbriefs wurde der Ahnungs⸗ 
> ländlichen Arbeiten auf preußiſcher 
Seite verhaftet und als nahezu 50jähriger 
vom Kriegsgericht wegen Fahnenflucht zu ſechs 
or Gefängnis und Verſetzung 
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt 


Aus den Bädern. 

„ Das Seebad Zinnowitz wird 
nicht ganz mit Unrecht „eine Perle der Oſtſee“ 
genannt und man iſt bemüht, fortgeſetzt die 
Annehmlichkeiten für das badende Publikum 
zu erhöhen, wodurch der reizend gelegene Bade⸗ 
ort von Jahr zu Jahr mehr gewinnt. Sicher 
wird auch in dieſer Saiſon der Beſuch wieder 
ein hocherfreulicher werden u 
den nach dort reiſenden Badegäſten einen ſiche⸗ 
ren Reiſebegleiter empfehlen, es iſt dies der 
Franz Cleppius⸗ 
durch Zinnowitz, 


in die 


ollen wir 


Ihre kai⸗ 


angekommen und hat in Hotel Königsvilla 
Abſteigequartier genommen. Herr Profeſſor 


Dr. Alois Epſtein aus Prag hielt hier aus An- 


dDiegene Kinder ⸗Ausſtattung bietet die Firma. [pöllige, teilmeife und vorübergehende Er- und ſich den reichen Schatz, den er in ſeinen emporloderte. Reich, welcher angetrunken und laß 
— Im weiteren hat die Firma C. Drucker ][oerbsunfähigkeit. Wir erfahren, in welcher Schöpfungen niedergelegt hat, ganz zu eigen durch die lauten er 3 ee ai — An 8 des Aerzte 


eine beſondere Ausſtellung für Kinderwäſche 
4 und Kleidung arrangiert, wobei durchweg die 
nmeueſten hygieniſchen Vorſchriften 2 

Aßmus⸗Kiel berückſichtigt find. An die 

lieben Kleinen hat ferner die Firma Aron⸗ 
8 heim u. Cohn gedacht, indem ſie neben 
KRNinderanzügen in buntem Durcheinander die 

verſchiedenen Kinderſpiele vorführt, dabei die 
5 Sportſpiele beſonders berückſichtigend. Aber 
4 das Kind ſoll nicht allein an das Spiel, jon- 
bDern auch an das Lernen denken, und dazu 
IA at die Firma einen praktiſchen Kinderſchreib⸗ 
liiſch ausgeſtellt. — Die Damen ſeien auch auf 
* den Drehſtänder der Firma Richard Ham⸗ 
m er-Forſt i. L. hingewieſen, an welchem ſie in 
den berſchiedenſten Farben und Geweben 


Br, FF finden. Die Ein ledhaftes Intereſſe verdienen auch die ca. 


5. amen werden weiter in dieſer Gruppe noch 
8 Intereſſe finden an der vielſeitigen Ausſtellung 
7 von Ida Heber in hygienischen und Reform⸗ 
R Korſetts, Reform⸗Taillen, Leibbinden und 
80 den verſchiedenſten orthopädiſchen Artikeln; 
Br weiter ſandte Karl Mühlinghaus⸗ 
Lennep Dr. Thomalla's Geſundheits⸗Unter⸗ 


Heider und Strümpfe, die mechaniſche Stickerei in dem be 
f age find Far circa 400 beſonders ausgewählte vor 


Ernſt Knott in Taura die verſchiedenſten 

5 Muſter ihrer 8 und mit allerlei Schlaf⸗ 

decken find die Firmen H. Röſener-Calbe 

a. S. und M. Frenzel-Nowawes⸗Neuendorf 

rtreten, während die „Herkules 

* erke“ in Oberkaufungen bei Naßel ihre be⸗ 

kannten, unzerbrechlichen Korſettfedern zur 
Ausſtellung bringen. Auch der „Hygiene 

Füße“ iſt ein weites Feld eingeräumt und find 

Dabei erfreulicher Weiſe auch die Stettiner 


J iellen i 5 . Y i i i . i 4 ; mit feinen Eltern nach Echternach im Luxum⸗ e) gering 
AVnduſtriellen in hervorragender Weiſe ver- werte Dinge mehr find. Dieſe Zeit der Un- durch die Enthüllung, die Gregor Samarows mit 2 : 7 8 
treten. Da hat ſich zunächſt die Frei 8 er ⸗jälle, nach Monaten und Tagen geordnet, emp⸗ Autorſchaft feſtſtellt. 2 burgiſchen aus, ohne vorher die Erlaubnis F a = e f 2 K khee 
en: fſtän di Schuhelfehlen wir einer beſonderen Aufmerkſamkeit de um Verlaſſen des Bundesgebietes bei dem | gem LS 
r N daß die erte ! ezirkskommando nachgeſucht zu haben. Die] b) pollfleiſchige, in pohte 
. ſche b e no en * are eg ner ede bee Gerichts⸗Zeitung. Militärhehörde erließ e Bei Flüchtigen Schlachtwerts bis zu 7 
er und ortho i- a . ü ‚ 
i Hat, n 12 ae Abe * volle Rolle ſpielen. Weitere Tabellen geben Tempelb urg, 14. Juni. Am 12. und lden die Strafkammer wegen unerlaubter Aus- 


* 


3 ! 33 -. Y K . 
-  Treihändiger Verkauf. 
3 
2 Die zur Fr. Foll'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Villa nebſt sugenötigem Park von n 
2 2; Größe, welche an der Werftſtraße Nr. 32, 
2. ifferſtraße Nr. 7, und an der Burgſtraße gelegen 
5 iſt, und ſich als Bauparzellen außerordentlich anftg 
verwerten läßt, ſoll freihändig verkauft werden. 
2 Sämtliche 3 Straßen find hiſtoriſch. Bietungs⸗ 
11 Uhr im Kontor n Stettin 
8 Grabow, Werftſtraße 11/12 ſtatt. Zuſchlag und Bie⸗ 
ug tungskaution bleibt vorbehalten. Verkaufsbedin⸗ 
gungen ſind im Kontor der Konkursverwaltung 
einzuſehen, werden auch im Termin bekannt gemacht. 


Stettin. 
Ernst Gatew, 
Konkursverwalter. 


Konkursmaſſen⸗Verkauf. 
Me Das zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters 
Fritz Wiedemann in Grimmen noch ge⸗ 
hörige Warenlager, 3 aus Herren», 
men- und Kinder⸗Schuhzeug, Herren⸗ und 
Damen⸗Gummiſchuhen, Filzwaren u. dgl. m., 
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft und ſofort über⸗ 
5 geben werden. 
3 Zu dieſem Zwecke iſt Berfteigerungstermin auf 
Ncͤteitag, den 19. Juni ct., 
3 Nachmittags 5 Uhr, 
in dem bisherigen Geſchäftslokale des Herrn 
Wiedemann hierſelbſt, Mühlenſtraße Nr. 16, 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber geladen werden. 
Die Beſichtigung des Warenlagers iſt geſtattet. 
| Die Bedingungen werden im Termine befan 
gemacht. i 
Grimmen, den 12. Juni 1903. 


Der Konkursverwalter. 


1 g Urania 

a feinfte Qualitätsmarke. 
i 3 Katalog gratis. 

1 Vertret. geſucht. 


1 Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 
Urania Fahrradſabrik 
über 


V Cottbus. 
die Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 


uch 


bern & B. Oschmann, Ko 


& 4 * Vr 1 


at, f 1 2 N 
SEE: * S en 


von Dr. 9 


termin dazu findet am 26. Juni er., vormittags 


zuerſt 1500 an der Zahl in der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung und in England der Oeffentlichkeit 
gezeigt worden, daher auch ein Teil des Textes 


in franzöſiſcher bezw. englischer Sprache. 
ſchränkten 


enntnis von den Koſten der Arbeiterverſiche⸗ 
rung, von den Koſten der Krankenverſicherung, 
der Krankheitskoſten, der Koſten der Kranken- 
fürſorge, 
einrichtungen und Vorgängen, über die Ren⸗ 
tenbeträge und. ihre Nei Tae un die Un- 
fallhäufigkeit, ſowie über di 

den der Unfälle und was dergleichen wiſſens⸗ 


Erd 
S ua a L i. Th., und Auskunft durch die Badeärzte Sauitätsr. Dr. Schenk, 
„ franco. Catalog über interessante Bücher Solbad und Inha latorlum. 
0 nstanx P. 159. Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) 


— 


zu machen. Heyſes Werke ſollten Gemeingut 
des deutſchen Volkes werden, und durch die 
jüngſt von der Cotta'ſchen Buchhandlung be⸗ 
gründete Lieferungsausgabe ſeiner Romane 
und Novellen iſt die Anſchaffung leicht ge⸗ 
macht. Die erſte Serie bringt die Romane, 
von denen „Die Kinder der Welt“ bereits er⸗ 
ſchienen ſind; mit der jetzt zur Ausgabe ge⸗ 
langten 28. Lieferung iſt nun auch „Im Para⸗ 
dieſe“ vollſtändig geworden. Die handlichen 
Bände, für die die Verlagsbuchhandlung 
hübſche Einbanddecken herſtellen ließ, ſind gut 
ausgeſtattet. : 2 

Das Erbe Kaiſer Wilhelms J. 
Hiſtoriſcher Roman aus der Gegenwart von 
. Bd. II. Der-Sieg in China. (Breslau, 
Schleſiſche Verlags⸗Anſtalt von S. Schott⸗ 
laender.) Geh. 3 Mk., N Mk. Von 
dem groß angeleg en e, das die Gegen⸗ 
wart als das Zeitalter Wilhelms II. in leben⸗ 
digen, hiſtoriſchen, in den Rahmen einer 
feſſelnden, abenteuerreichen Handlung gefaßten 
Bildern widerſpiegelt, wird nun, nach dem 
mit großem Intereſſe aufgenommenen, unter 
dem Titel „Die gelbe Gefahr“ erſchienenen 
erſten Bande, der zweite, der Krieg und Sieg 
in China behandelt, in wenigen Tagen heraus⸗ 
kommen. Zugleich lüftet ſich das Geheimnis, 
das den anonymen Verfaſſer des Romans 
bisher umgeben, und das ſo viele Leſer be- 
ſchäftigt hat. Der Scharfſinn derjenigen, die 
hinter den drei Sternen keinen andern, als 
den bekannten Verfaſſer zahlreicher beliebter 
Romane, wie „Um Scepter und Kronen“, 
„Die Saxoboruſſen“ vermuteten, wird beſtätigt 


miert, in die Verſchönerungsidee hinein 
gezogen, ohne jegliches Intereſſe und ehrloſe 
Geſinnung nur ein unglückliches Opfer gewor⸗ 
den, wurden mildernde Umſtände zugebilligt. 
die der Kallies verſagt blieben. Die Verhand- 
lung ergab, daß der Hauptagent Kuck, welcher 
als Rettungskommiſſar dem Unweſen „zu 
ſteuern ſuchte, bei dem Brande nur mit Mühe 
perſönlichen Inſulten der Rowdies entging, 
und hat ſich das Sengen hier ſeit 1901 wieder 
des infolge der Unterſuchung wegen gebildeten 
heilſamen Schreckens hoffentlich für alle Zeit 
verloren. Die Frau Kallies hatte zuerſt gegen 
den Barbier Spars, welcher mit ſeiner Schwie⸗ 
germutter, der Frau Kreutzmann, in Konflikt 
geraten war und von dieſer Vorhaltungen er⸗ 
hielt, bei der Königl. Staatsanwaltſchaft A 


„ hierdurch au 
gen Anlaß gegeben und ſich nun ſelber die 
Grube gegraben. 

— In Deſſau wurde vom Schwur⸗ 
gericht der Tiſchlergeſelle Paul Auſt aus Har⸗ 
zersdorf wegen Mordes zum Tode verurteilt, 
derſelbe hatte am 6. April d. J. die 16jährige 
Emma Hoffmann in Hohenerxleben, mit der 
er ein Liebesverhältnis unterhielt, aus Eifer⸗ 
ſucht durch Revolverſchüſſe vorſätzlich und mit 
Ueberlegung getötet. 5 

Trier, 9. Juni. Nach 28 Jahren wegen] b) junge fle 
Fahnenflucht verurteilt wurde der Ackerknecht ausgemäſtete 
Michel Fritſch aus Farſchweiler im Landkreis 
Trier vor dem Kriegsgericht. Fritſch war im 
Jahre 1875 zum Infanterie⸗Regiment Nr. 70 
gezogen worden, wanderte aber bald darauf 


zollte. Er 


Leibarzt Dr. 


Berlin, 
ier, ſtanden 
Raume der Ausſtellung 
7 100 Pfund oder 


Andere Tabellen geben eingehende ark (bezw. für 1 


der Unfallbelaſtung nach Betriebs⸗ 


e Tage und Stun- 8 
b) mäßig gen 
60 bis 969 a 


* * 


führte aus, 


50 19 Sch 

Pfd. in Pfg.): 
Ochſen: ) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
in a höchſtens 6 


Viehmarkt, ’ 
13. Juni. 


Jahren 5 


Die Ausstellung eleqanteſler Damencoftumes 


U 


N der Firma Sustav Feloberg 
| im Kellevue-Slablissement 


erzegl. unbedingt das grosse Imteresse der 
Damenwelt. & wird besonders der reruf hin- 
gewiesen, delos sämtliche. Soĩletten eigene 
Srzeugnisse der Firma und in eigenen 
Ateliers angefertigt sind. „ D 


4 — 


Techmikun 


Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmztr. — 


nung der Saison am 1. Mal. Prospekte 


Dr. Löber und die 
. N 5 Rade direktion. 
2 1 re IN 4 — 


* — 9 
— A ” — 4 
— Zn Be 4 N RI 


terndberg . weckt. * 
Einjähr. Kurse. 


„Ueber die Indika⸗ 
tionen Franzensbads für das Kindesalter“, 
der das regſte Intereſſe wachrief und den Heil. 
mitteln Franzensbads die vollſte Anerkennung 
} daß Franzensbad 
Aerzten und Eltern die beſte Gelegenheit biete, 
viele Krankheiten der Kinder ſchon frühzeitig 
einer rationellen Behandlung und Heilung zu- 
zuführen, was ſpäterhin für die Entwickelung 
und manchmal fürs ganze Leben von außer⸗ 
ordentlicher Wichtigkeit ſei. Die Nachricht von 
der Ermordung des Königspaares in Belgrad 
hat in den hieſigen Kurkreiſen die größte Teil. 
nahme * dies umſomehr als der 

elickovie bereits unterwegs war, 
um für einen längeren Sommeraufenthalt der 
Königsfamilie in Franzensbad eine Villa 


Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Verkauf: 3515 Rinder, 1398 Kälber, 
11 360 Schafe, 11048 Schweine. Bezahlt wurden 
lachtgewicht in 
Rinder: 


Jahre alt 66 bis 705 
910% nicht ausgemäſtete und ältere 
1 bis 65; e) mäßig genä 
und gut genährte ältere 59 bis 60; 
genährte jeden Alters 55 bis 57. 
a) vollfleiſchige, 3 62 bis 65; 
rte jüngere und gut genährte ältere 
genährte 58 bis 60. 
a) vollfleiſchige, aus⸗ 
8 — bis — 
te Kühe des höchſt 
59 bis 62; 


hrte junge 
d) gerin 
Bullen: 


ch ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 


2 


entioidelte —— Kühe — ärfen ? 37 bis 58; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 53 bis 56: 
e) gering genährte Kühe und Färſen 50 bis 52. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und bite Saugkälber 80 bis 82; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 74; 
e) geringe Saugkälber 56 bis 63; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 56 bis 59. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Mafthanumel 70 
bis 72; b) ältere Maſthammel 64 bis 67; 
PAR genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 


fe) 58 bis 62; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
bendgewicht) — bis Man 
hlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20 % Tara a) vollfleiſchige der 3 * Maſſen 
und deren Kreuzungen 47 bis 50; b) fleiſchige 
44 bis 46; c) gering entwickelte 40 bis 43 
d) Sauen 40 bis 49, 
Verlauf und Tendenz: 


Schweine: 


Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, der Schluß (hättsführer 3 5 S. 
langſam, es wird nicht ausverkauft. Der Schweine⸗ 
markt verlief gedrückt und ſchleppend, es wird 
bei weitem nicht geräumt. 


Bellevne⸗ Theater. 


H. Reinhardt's Operette „Das ſüße 
Mädel“, welche in der vorjährigen Ope⸗ 
retten · Saiſon einen fo durchſchlagenden Erfolg 
zu verzeichnen hatte, feierte am geſtrigen 
Sonntag, neueinſtudiert, ihre Auferstehung 
und fand vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe 
wieder die denkbar freundlichſte Aufnahme, 
das Publikum befand ſich in beifallsluſtigſter 
Stimmung und ließ keine Gelegenheit vor⸗ 
übergehen, ohne den Darſtellern lebhafte Aner⸗ 
kennung zu zollen. Einige der Hauptrollen 
waren mit den bewährten Darſtellern des 
Vorjahres beſetzt, ſo lag die Titelpartie wieder 
in den Händen des Frl. Ballot und bot die⸗ 
ſelbe wieder im Spiel eine anmutige Leiſtung, 
aber auch geſanglich wurde ſie den Anforderun⸗ 
gen im ganzen gerecht. Einen trefflichen Part- 
ner hatte diejelbe in Herrn Sorani als 
„Graf Liebenburg“ gefunden, derſelbe war 
trefflich bei Stimme und zündete beſonders 
mit ſeinem Lied im 2. Akt, welches er wieder⸗ 
holen mußte, auch im Spiel entwickelte er leb⸗ 
haftes Temperament; der alte „Graf Lieben⸗ 
burg“ des Herrn Picha iſt bekannt, er gibt 
den verliebten Gecken mit charakteriſtiſcher 
Komik und ruft fortgeſetzt ſtürmiſche Heiter⸗ 
keit hervor. Den „Maler Lieblich“ gab Herr 
Steinbeck, er ſpielte die Rolle anſcheinend 
zum erſten Male, denn es machte ich zeitweiſe 
bei ihm Unſicherheit bemerkbar. Die kleine 
Partie der „Lizzi“ war Frl. Oh la zugefallen 
und führte ſie ieſelbe auf das beſte durch, auch 
Frl. Richard war als „Fritzi“ eine reſolute 
Maſſeuſe. Mit wirkſamem Humor ſtattete H 
Trebe den „Proſper“ aus. Chor ur 
Orcheſter ſtanden unter Leitung des Seren 
Kapellmeiſters Anton Aich und bewährten 
fi) auf das beſte. Sicher wird die luſtige 


Operette auch in dieſer Saiſon noch viele Auf- 
r 


führungen erleben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Juni. Aus Anlaß des 
Wahltages bleiben morgen Dienstag auch 
alle ſtädtiſchen Verwaltungsſtellen 
geſchloſſen, der 


mit Ausnahme: Standesämter, 


ien e ebe er der dae edel ge 


der 
Viehhofs, der Kömmerelfaſße BR Spartaſfe, 1 
Steuerrezepturen, der Verwaltung des Kranken⸗, 


des Siechen⸗, des Abſonderungs⸗ und des Armen⸗ 
uſes, der Geſchäftsſtelle der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
9 des Arbeitsnachweiſes und 
der Friedhofskaſſe. — Auch die Büreaus und die 
Kaſſe der Reichsbank bleiben von mittags ab 
geſchloſſen. 
= Im Verwaltungsbezirk Pommern wurden 
im Monat Mai 26 125 Hektoliter Alkohol an 
Branntwein erzeugt, zur ſteuerfreien Ver⸗ 
wendung wurden 15 443 Hektoliter abgelaſſen, 
darunter 14 751 Hektoliter vollſtändig denaturiert. 
In den freien Verkehr wurden nach Verſteuerung 
11 207 Hektoliter geſetzt und 188 319 Hektoliter 
blieben am Schluſſe des Monats in den Lagern 
und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle. 
— Im Elyſium⸗Theater findet Diens⸗ 
tag eine Wiederholung von Ad. L' Arronges „Mein 
Leopold“ ſtatt. Für Donnerstag bereitet die Die 
rektion wiederum eine reizende Novität, die in 
Berlin und Wien großen Auklang gefunden hat 


Nach Gottes unerforſchlichem 
ſchluß entſchlief am 18. d. 


Rat⸗ 
Mts. nach 


kurzem aber ſchweren Krankenlager in 
Nörenberg i. P., 


woſelbſt er ſeit wenigen 
Tagen Geneſung ſuchte, der Küſter unſerer 
Gemeinde, 


Herr Carl Dahlke, 


im 43. Lebensjahre. Seinen unerwarteten 
Heimgang e wir um ſo ſchmerz⸗ 
licher, als der Verſtorbene ſeit der Be⸗ 
gründung unferer Gemeinde in unermüd⸗ 
ichem Amtseifer und ſteter P Pflichttreue 
bemüht geweſen iſt,den mancherlei Pflichten 
ſeines Amtes gewiſſenhaft und pünktlich 
nachzukommen. 

Mit den tiefgebeugten Hinterbliebenen 
trauern die Mitglieder unſerer Gemeinde. E 
Körperſchaften und viele Glieder unſerer 
Gemeinde über den Tod des durch ſein 
zuvorkommendes Weſen einem jeden lieb 
gewordenen Beamten. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch 


nachm. 3 Uhr in e ſtatt. (Abfahrt 
vorm. 10% bis Trampke.) 


Der Gemeinde-Kirchenrat von 
Bugenhagen. 


Spring born. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat 
es gefallen, meinen lieben Mann, unſern 
guten Vater 


Carl Dahlke, 


Bugenhagen ⸗Gemeinde, im 

re nach kurzer ſchwerer 
Krankheit am 18. d. Mts,, abends 11½ Uhr, 
heimzurufen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 
3 Uhr, in sn. 1. Pom. ftatt. Für 
Teilnehmer an derſelhen hat der Vor⸗ 


mittags⸗Zug 10% (bis Trampke, v 
Kl. Bahn ee an Dot 


Marie Dahlke 
eb. Mielke 
nebſt drei unmündigen Kindern. 


Küſter der 
48. Sa 


ee) R 
| 


Das NindergefhäftIrit - Saagig. 
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Oekonomierat Neolat⸗Wultow K. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Billerbeck Vgg. 


wi Gericht zehn Einzelfälle von 


1 


Arbeiter Hartwich mit Frl. Stülle; Arbeiter Iwer 


m | Sleijchergejelle 25 mit Frl. Schmallenberg. 


Horn; Kaſſenrendant a. D. Benade. 


* 7 — n Rr a * 7 N , 
r eee eee 


und ſich 1 295 Nee bertel vor. Das Wert gebrachte Verletzung iſt lebensgefährlich und freundlichſt gebeten, die bisher nicht eritattete |jtraft werden, da er nit ſonſt zum Mitſchuldi⸗ 
ſteckt voll luſtiger Situationen und wirbelt die beſteht nur geringe Hoffnung, ihn am Leben Anzeige jetzt noch im Kriminalkommiſſariat] gen mache. 
bekannten Pariſer Schwankfiguren geſchickt durch⸗ zu erhalten. Hetzel wurde verhaftet. des Königl. Polizeipräſidiums anzubringen. Paris, 15. Juni. Santos Dumont 
einander und endet dann mit einem Maſſen⸗ * Von einem eigenartigen Unfall * Feſtgenommen wurden 6 Be- machte geſtern neue Verfuche mit ſeinem lenk⸗ 
Rendezvous bei einer Sirene. wurde in einer Reſtauration am Bollwerk ein trunkene, ein Bettler, eine Sittendirne, eine baren Luftſchiff; er begab ſich mit feinem 
ür die morgige Reichstags⸗ Steuermann betroffen. Demſelben drang Perſon wegen Diebſtahls und eine wegen Ballon bis über den Rennplatz von Long⸗ 
wahl find in der Provinz Pommern folgende beim Verzehren von Aal der Angelhaken in die Körperverletzung. 6 Perſonen meldeten ſichſchamps, wo er unter dem Beifall der Zuſchauer 
Kandidaten aufgeſtellt: Im Regierungsbezirk Zunge und mußte er deshalb ärztliche Hilfe inf als obdachlos. mehrere Manöver ausführte und alsdann zum 
Stettin. 1) Demmin⸗ Anklam. Graf von | Anspruch nehmen. * Der Stettiner Nachtklub ver- Aufſtiegsorte zurückkehrte. 
Schwerin⸗Löwitz K. RA. Dr. Heckſcher⸗Hamburg — Eine recht rege Tätigkeit entfaltet zur anſtalte geſtern eine interne Regatta auf dem Paris, 15. Juni. 
Dog. Otto Paſſehl⸗ Rauer 2) Ueckermünde⸗ Haff, woran zehn Pachten teilnahmen. Bei Kundgebungen in Nantes 
Uſedom⸗Wollin. AGR. Gaulke Vgg. LA. einer friſchen Briſe aus Nord⸗Nord⸗Oſt verlief Die beiden Sozialiſten, welche während der 
Rgb. v. Bählendorff⸗Kölpin K. Lagerhalter Kuntze die Wettfahrt recht flott ra intereſſant. Preiſe geſtrigen Kundgebungen verwundet wurden, 
S. 3) Randow⸗Greifenhagen. Rentner errangen: in Klaſſe 1 „Fliegende Wolke“ ſind ihren Verletzungen noch geſtern Abend er⸗ 
Praetorius⸗Berlin K. Träger F. Former Alwin (Herr A. Mintzlaff), in Klaſſe 2 „Kriemhilde, legen. Es handelt ſich um den Leiter des 
Körſten⸗Berlin S. 4) Stettin. General⸗Sekr. 1185 den praktiſchen Wert des 1 hin=| (Herr Otto Ehmcke) in Klaſſe 3 „Filiamaris“ ſozialiſtiſchen Blattes „Avantgarde“ Laulay, 
Brömel Vgg. Buchdruckereibeſ. Herbert S. Kfm. gewieſen wird, durch ſeine Mitglieder verteilen. (Herr C. Schiffmann). Abends fand die ſowie den Vorſitzenden der Freidenken-Gruppe 
Sepke A. Erzprieſter Hirſchberger C. 5) Py⸗ Hierdurch wird ſeiteus des Vereins bezweckt, das Preisverteilung im Klubhauſe ſtatt. Le Janne. Der Gendarmerie-Hauptmann 
(Frhr. v. Wangenheim K.) Intereſſe für das in der öffentlichen Geſundheits⸗ 
Rgb. Schulze: pflege jo wichtige Unternehmen in immer breiteren 
Pfarrer Kröſel-Gloxin A. Ge⸗ Kreiſen der Bevölkerung wach zu rufen. Hoffent⸗ 
6) Naugard⸗Re⸗ lich werden Mühe und Koſten, vor welchen der 
genwalde. v. Dewitz K. Rich. Milenz⸗ Verein nicht zurück reckte, durch zahlreiche Bei⸗ 
Stettin S. 705 re -Rammin, trittserklärungen belohnt. Die Schwimmanſtalt 
Rab. v. Normann K. Georg Seren S. im Glambeckſee, welche durch den letzten Sturm 
1655 eee ze Köslin. 1) Stolp⸗garg gelitten hatte, iſt jetzt wieder inſtand geſetzt 
auenburg. Gb. Will K. Gb. Wilbrandt⸗ und ſteht wie in den Vorjahren den Vereinsmit⸗ 
Blankenhagen bei Wangerin Vgg. Rgb. Spahn gliedern unentgeltlich auch Sonntags zur Ver⸗ 
C. v. Janta⸗Polczynski P. Stv. Stellmacher⸗ fügung. { 
Stettin S. 2) Bütow⸗Rummelsburg⸗ — Vom 16. d. M. ab wird im Apollo ⸗ 
Schlawe. Landwirt Steinhauer⸗Obermühle[ Theater ein vollſtändig neues Theater- 
Vgg. Sb. v. Michaelis⸗Quatzow K. RER und Spezialitäten⸗Programm zur Aufführung 


Ueber die geſtrigen 
wird noch berichtet: 


wurde durch einen Stockhieb am Kopfe verletzt, 
doch ine ſein Zuſtand nicht ſo ernſt, als man 
lich angenommen hatte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


} Nach Meldungen aus Tunis iſt im 
ganzen Lande durch heftige Gewitter und Or⸗ 
kane großer Schaden verurſacht worden. 
Zahlreiches Vieh wurde getötet, auf weite 
Strecken hin wurde die Ernte völlig vernichtet. 

— Bei einer Bergtour den Tod gefunden 
hat der proteſtantiſche Pfarrer Hofmann aus 
Albbigen im Kanton Bern. Der Geiſtliche, der 
nur ein Alter von 26 Jahren erreicht hat 
ſtürzte bei einer Beſteigung des Kaiſeregg ab 
und wurde ſpäter von einer l als 


anfän 


— 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


Spahn C. v. e e P. Lagerhalter gelangen und greifen wir unter anderm die Leiche aufgefunden. 
Franz Müller » Stettin S. 3) Köslin⸗Kol⸗ hervorragende Schaunummer „The brothers Auf der D 9 0 STAATS-MEDAILLE 
berg» Körlin - Bublitz. (Zimmermeiſter Schadow“ heraus, die überall berechtigtes Auf,. — Auf der Durchreiſe von Leipzig na DÜSSELDORF 1902, und 


Heidelberg kam geſtern eine ſchwer kranke 
Dame in Frankfurt a. M. an, die vermutlich 
an der Lepra leidet. Vier Bahnbedienſtete 
transportierten die Kranke nach dem hieſigen 
Hauptbahnhof; der Wagen wurde auf ärzt⸗ 
liche Anordnung hin gründlich desinfiziert, 
ebenſo mußten ſich die vier Transporteure 
. 5 unterziehen. 

Marburg (Steierm.), 14. Juni. Der 
Hauptmann Kanz vom 47. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, welcher mit ſeiner Kompagnie gegen die 
aufrühreriſchen Bauern in Krogtien zu operie⸗ 
ren hatte, wurde, während er Feuer komman⸗ 


Firzlaff K.) LA. Buchdruckereibeſ. Malkewitz K. ſehen erregte. Es iſt der Direktion gelungen, 
Dr. Barth Vgg. Aug. Horn» Stettin S. 4) [mit ſchweren pekuniären Opfern dieſe Nummer 
Belgard ⸗ Schivelbein ⸗Dramburg. zu gewinnen. Außerdem wird das reizende 
Landrat a. D. v. Brockhauſen K. Red. Faber⸗„Montez⸗Trio“ (3 Damen), Geſang⸗ und 
Stettin S. Pachnicke Vgg. 5) Neuſtettin. Tanz⸗Terzett, welches ſich überall großer Be- 
Landrat a. D. v. Bonin K. Chem. Rektor Ahl⸗xliebtheit erfreut, ſicher auch hier bald die Gunſt 
wardt A. Maurer Schauer S. Im Regierungs⸗ des Publikums erringen. Das Theater⸗ 
bezirk Stralſund. 1) Rügen ⸗Franz⸗Repertoir weiſt die urkomiſche Poſſe „An die 
burg. (Dr. Frhr. v. Langen K.) LA. Rgb. Luft geſetzt“ auf. Dieſe Poſſe iſt mit ihrer 
v. Riepenhauſen⸗Crangen K. Prof. Stengel⸗ Situationskomik jo drollig, daß fie wahre Lach⸗ 
Greifswald F. Händler Grenzen⸗Stralſund S. ſtürme erregt. Zum Schluß des Programms 
2) Grimmen⸗ Greifswald. Bergrak a. D. kommt das reizende Liederſpiel „Die Ziller- 
ar Dog. LA. Juſtizrat Rewoldt RAN, |thaler“ zur Aufführung. 


GOLDENE MEDAILLE. 
Jährl. Versandt 29 Millionen Gefässe. 


x 


Die Auskunftei U W. 3 
mit der ihr verbündeten vornehmſten amerika 
Auskunftei The Bradstreet Company 
—.— bewährte Organiſation für Taufmännifthe 


bildet 
ns 
5 


Hkutic-Stettin S. — Im Bellevue Theater wird dierte, von rückwärts durch eigene Mann- digungen. Bureaus in Stettin, Schulzen⸗ 
— In der hieſigen Volks kü che wurden Dienstag „Der liebe & Schuß mit Fräulein ſſchaften erſchoſſen. Man glaubt, daß es ſich A Er BER u. ſ. w. Jahres» 

in der vergangenen Woche 1343, Portionen Wilhelma in der Pitelralle gegeben. Mittwoch int einen Racheaft handelt, da der Hauptmann | 

Mittageſſen verabreicht. wird „Das ſüße Mädel“ mit Herrn Jäger als äußerſt ſtreng war. S Beste Briefordner 
Stettin, 15. Juni. Die Tiſchlerlehrlinge Hans und Fräulein Meyer als Lola in Scene oennecken Se 


Neueſte Nachrichten. E 


Mar Kroh n und Richard Schmidt aus gehen. Für Dauner ae iſt „Wiener Blut“, 
Pölitz, Burſchen von 17 und 15 Jahren, hatten für Freitag „Der Zigeunerbaron“ angeſetzt. 
ſich heute vor der erſten Strafkammer Sonnabend findet eine Schauſpielvorſtellung 
des hieſigen Landgerichts wegen bandenmäßi-|„Die Ehre“ ſtatt. Sonntag Abend bringt wie⸗ 
gen Diebſtahls zu verantworten. Nach dem der eine Novität, welche an allen maßgebenden 
Geſtändnis und den gegenſeitigen Bezichtigun⸗ Operettenbühnen Deutſchlands von großem 
gen der Angeklagten ſowie nach dem ſonſtigen Erfolge begleitet war. „Der Wahrheitsmund“ 
Ergebnis der Beweisaufnahme ſtellte das von Heinrich Platzbecker wurde in Berlin am 
Diebſtahl feſt, Theater des Weſtens, ferner in Hamburg, 
darunter einen Einbruch. Für erwieſen wurde Dresden, Königsberg, Chemnitz uſw. mit 
auch angeſehen, daß die bei demſelben Meiſter außerordentlichem Beifall aufgenommen und 
in der Lehre befindlichen Jungen auf Verab- hat ſich durch ſeinen gediegenen Charakter in 
redung hin gehandelt haben. Krohn war Handlung wie Muſik überall eine dauernde 
jedenfalls der Leitende bei den Unternehmun⸗ Sympathie errungen. 

gen, während die Ausführung dem behenderen Auf der Sanitätswache wurden 
Schmidt zufiel. Mehrfach kamen Ladendieb-geſtern früh zwei Arbeiter verbunden, die 
ſtähle in Frage, bei denen die Spitzbuben bei Raufhändeln Meſſerſtiche am Kopf davon⸗ 
einen unbewachten Augenblick abpaßten, um getragen hatten. 

dann ſchnell in den Verkaufsraum hineinzu⸗ Eine am Sonnabend vom Wahlaus⸗ 
ſtürzen und Geld aus der Kaſſe oder Waren ſſchuß der vereinigten ſchaffenden Stände in 
vom Ladentiſch wegzunehmen. Die gleiche der Randower Molkerei einberufene Wähler⸗ 
Arbeitsmethode wird ja auch hier zuweilen an⸗ verſammlung von Staats- und Kom⸗ 


Berlin, 15. Juni. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „B. T.“ aus Warſchau ſtürzte dort 
am Alexanderplatz ein maſſives Wohngebäude 
ein. Bis jetzt ſind 19 Tote aus den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen worden. Es werden aber 
noch bedeutend mehr Menſchen, die im Hauſe 
wohnten, vermißt. Zunächſt ſind die Leichen 
der Bewohner der oberen Stockwerke geborgen 
worden. Die Zahl der Verunglückten wird 
auf 30 bis 40 geſchätzt, die wohl alle ihr Leben 
eingebüßt haben dürften. 

Einem Telegramm des „B. T.“ aus Tilſit 
zufolge erhielt in dem umfangreichen Betrugs⸗ 
prozeß gegen den Holzhändler A. Bernſtein, in 
dem geſtern Nacht das Urteil verkündet wurde, 
der Angeklagte wegen Untreue in fünf Fällen 
eine Strafe von zwei Jahren Monaten 
Gefängnis, wovon 114 Jahre durch die Unter. 
ſuchungshaft für verbüßt erklärt wurden. Frau 
Bernſtein wurde freigeſprochen. 


Ib Ha 


Wollen sie Ihre Gesundheit 
/ schützen? 


Dann tragen Sie nur ein Corset 
mit schmiegsamen unzerbrechlichen 
Hercules-Spiralfedern und 
Hereules-Schliesse. 


Börjen-Berichte. 


Getreidepreis = Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 15. Juni 1903 wurde für inländiſches 

Getreide gezahlt in Mark 

FAN Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


en eee 1 . a Age SET 9 ai nach einem Vor⸗ Die Nachricht, daß der Juſtizminiſter Gerſte — EL 3 . 
und Porte trage des 5 EEE, FE 
monnaies, eine Schachtel Radiergummi, An⸗ folgende Reſolutt N „Die dee in der an. Schiwokovitſ wegen ſeiner republikaniſchen * ,—, Kartoffeln ——. 


eſolution: 

fichts- Poſtkarten, zwei Rehkronen und ein dower Molkerei tagende Wählerverſammlung 
Stück Veſatzborte von 9 Meter Länge, das aus der Stettiner Beamten verſchiedenſter Behör⸗ 
einem Schaufenſter herausgeangelt worden |den ſtimmt dem Programm des Kandidaten 
war. Bei Abmeſſung der Strafe kam mildernd] der vereinigten ſchaffenden Stände zu. und et: 
die Jugend der Angeklagten ſowie ihre bis- ſucht alle Beamten Stettins, am 16. Juni bei 
herige Unbeſcholtenheit in Betracht, anderer-|der Reichstagswahl ihre Stimmen nur dem 
ſeits war zu berückſichtigen die Gemeingefähr- [Kandidaten Guſtav Sepke zu geben.“ 


Geſinnung getötet ſei, beruht, wie das „B. T.“ 
aus Belgrad meldet, auf Erfindung. In ganz 
Serbien herrſcht Ruhe. Zum N für 
die Skupſchtina wurde Welimirowitſch ge 133,00 bis —,.— Weizen 163,00 bis —,— 
wählt. Aus allen ſtaatlichen Anſtalten ſind] Gerſte — bis —— Hafer 140,00 bis 
die Königsbilder entfernt worden. Die Stadt! —. 

iſt mit Trikoloren beflaggt. Platz Danzig. Roggen 126,0) bis —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 13. Ju ti. 
Wing Berlin. Nach Ermittelung)“ Roggen 


lichkeit der Diebereien und der durch die viel⸗ * Die zunächſt nur für zwei Abende in Wien, 15. J Die in Wien jtudieren. | Weizen 164,00 ele —,—, Gerſie 124,00 bis 
fache Wiederholung betätigte ſtarke Hang zu Ausſicht genommenen Oberammer⸗ den ferbiſchen Sineen haben an den Präſi 127,00, Hafer 125790 bis 128,00. 


denten der Skupſchtina in Belgrad folgende 
Depeſche geſandt: Die ſerbiſche akademiſche 
Jugend in Wien aus allen Gegenden des Ser⸗ 
bentums begrüßt mit Begeiſterung das Zu⸗ 


ſolchen Verfehlungen. Es wurde deshalb aufgauer Pafſionsſpiele in den Zentral. 
1 Jahr und 6 Mor aten Gefängnis gegen hallen ſollen noch weitere Wiederholungen am 
jeden der beiden Angeklagten erkannt. Mittwoch erfahren und zwar in einer Abend- 

* Zu einer recht böſen Meſſerſteche⸗vorſtellung ſowie Nachmittags in einer be- 


8 Weltmarktprelſe. 
Es wurden am 13. Juni gezahlt loko 
Berlin en Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


rei kam es por einigen Tagen auf dem ſtädti onderen Schülervorſtellung. ſammentreten der Supſchtina in dieſem ſchick⸗ Spefen in er 
ſchen Bauhofe. Beim Veſperbrot geriet * Daß die Polizei Diebe ſucht, iſt ganz ſalsvollen Moment. ER hat das vollſte Ver⸗ N gr 85 75, Weizen 173,00 
einige Arbeiter in Streit und verſetzte der als etwas alltägliches, gegenwärtig aber wird ein trauen zu der Weisheit und dem Patriotismus Oder. dio an 50, . et 162.50 
Vorſchmied auf dem Bauhof beſchäftigte Beſtohlener von ihr „verfolgt“, nämlich ein an- der Volksvertreter. Riga. loggen 148,00, Wellen 174.5 50 
ei a 8 dem Weser 3 8 au, = Hebhekern, wohnhafter Mann, Genf, 15. Juni. Prinz Peter Kara. 0 * . 

8 ank einen Meſſerſtich in den der von Leichenfledderern einer nicht umerheb-|georgiewitich , erklärte einem tervier 
Unterleib. Blank mußte in das ſtädtiſche lichen Barſchaft, eines Ringes ſowie der Stiefel Nerd 8 Ma eburg, 13. Juni. Mohzudter. 


gegenüber, die Mörder des Königs Alexander 


müßten von ſeinem Nachfolger a ⁵ ] é ̃⁵ ü: n xßxßßdßßß , è ͤ ß ¼˙—5. be⸗ e 


fob . Per Juni 16,05 G., 16,10 B., per 
Juli 16,10 G., 16,15 B., per Auguſt 16,25 G., 
16,30 8, per September 16,35 G., 16, 45 B., 
per Ottober⸗Dezember 17,55 G., 17, 60 B., per 
ee 17,90 G. 17. 95 B., per Mai 18,30 
G., 18,35 B. Staaniung matt. 

Bremen, 13. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
45,25. Doppel » Eimer 46,00. Schwimmend 
April » Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 


Krankenhaus überführt werd 


en, die ihm bei⸗Uberaubt worden iſt. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 18. Juni 1903. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Kutſcher Schwanz, Arbeiter 
NaN Hilfsbremſer Höfs, Königl. Steueraufſeher 
ichter, Arbeiter Behrendt, Arbeiter Ewald, Schuh⸗ 
machermeifter Jantz, Vulkanbeamten Küſter, Werk⸗ 
—.— Pantermähl, Gymnaſial-Oberlehrer Schuſter, 
Hinrich Luhe, Schneider Meyer, Reſtaurateur 
Eine Tochter: dem Kaufmann Seidel, Feuer- 


wehrmann Krakowski, Schutzman 8 . 
meiſter Wilde, Far ae en, Beagen 


Der Geplünderte wird 


Weed 1902 -Gold. Medaille S 
‚Silberne Staatsmedaille 


nchener. 


— ber 75,000 im Gebrauch 
Ho BEN S 
.GASHEIZÖFEN 


Doppel⸗Eimer — Pf. — Sy e ruhig. 
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DU 


Vorgusſichtliches Weller 


n Gieſe, Tiſchler Böhm, für Dienstag, den 16. Juni 1903. 
Haudlungsreiſenden Noak, Tel D . 
Note, Keiente Sine, eee 3.G.HOVBEN SOHN CARL, AACHEN „ 
Aufgebote: ‚Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen e 


Arbeiter Döhring mit Frl. Switala; Feldwebel 
Barckow mit Frl. Bettac; Bäckermeiſter Schüler mit 
Frl. Fleſſing. 

Eheſchlieſungen: 
Kutſcher Schulz mit Frl. Treptow; Malergehilſe 
9 mit Frl. Müller; Maler 


Oeſtnlliche } Jwangsverſteigerung. 


Freitag, den 19. Juni er“, Vormittags 10 Uhr, 
Be ich hierſelbſt, Paradiesgaſſe 4, im Anftions- 


Noten und 8 Heroldstrompeten im Werte 


Elysium-Thenter. 


ernſprecher es ernſprecher 666. 
derer Mittwoch: Bons ae * 


Mein Leopold. 


* 


Frl. Vourg 1 Lane da rl. 
urhenne; onſerba or Schmi mi * D Rag S gültig. 
Wogatzty; Maurer Salomon mit Frl. Meyer; von 1200 Mark onnerstag an 


Zum 


Die Dragoner. 


Schwank von Boſſa u „delapigne. 
Täglich: Garten- doneert. u _ 


Apollo-Theater 


(Bock - Brauerei). 
Dienstag, = 16. Juni 1903: Anfang 8 Uhr. 


Neu! An die Luft geſetzt. Neu! 
Die Zillerthaler. 


Vom 16. d. Mts.: 

Neues erstklassiges 
Spezialitäten- Programm. 
Brothers Seha don. 
equilibriſtiſch⸗acrobatiſcher Act. 
Montez-Trio, 9 Geſangs⸗ u. Tanz- 
erzett 


Ratsgarten. 


Heute Dienstag, den 16. Juni: 


meiſtbietend gegen ſofortige Be 


mit Frl. Horch; Steinfeger Berendt mit Frl. Duwe; Me e welche zum größ 


Yrbeiter. Glowka mit Frl. Splittgerb Maler 
e e ng, ie, 


Sawan Arbeiter Stoike mit Frl. Freitag; und find für Militärmuſikkapellen geeignet. 
Danzig, 14. Juni 1908. 


verſteigern. 


bien 
eil gedruckt 


u be en dom 
2 — in che * 


o des Tochte älle: 
Nähterin este, ter des Mänrergejellen 
Matz; Soun des Maſchaten Drückler; Sohn des 
Tiſchlers Schallau; Arbeiterwitwe Herrmann, geb. 


Pötzel, 
Gerichtsvollzieher, Paradiesgaſſe 4, J. 


Vornehme Existenz! 


Fahrikorganisation (über 30 Fa- 
briken), Inhaber Millionär, sucht 
an jedem grösseren Platz zur Er- 
richtung einer Zweigfabhrik jungen 
Kaufmann oder Terhniker mit en. 
5—10 Mille Kapital-Beteiligung. 


Lebensstellung. 


Off. sub „Gewinn“ an Haasensteln & 
Fogler, A.-G., Stettin. 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 

in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 

Vorbereitung zum Einjährigen n. Priman. 1 . 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, 


‚ |Gelegenbeits - Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näh. Lindenſtr. 25, 8 


Für den Haushalt u. zur Kur gegen 


Gicht 


2 R 
Hals-, Blasenl. u. 2 EA 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronensaft 7 
und Dankschreiben gr atis 
Geheilter frco. unk 
u +3 ft. v. on. 60 Citronen M. 3.59. v. 
20 Citr. M. 8. — fre. u. kistefrei. 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Polizeibeamter Bernhard Pult, 36 J. 
Basen) Ludwig Kirchenwitz. 68 J. [Neuftettin]. 
er Heinrich Paucke, 51 J. [Kolberg, Witwe 
Maria Bindemann geb. Lagemann 2 Aüedunburgl 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger, 
17, Nofmarftfiraße, 17, 


neben Geletneky. 


MochnikumReustadtiMecklme 


t. Ingenieure, Techn., Werkm, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
ie, \ a 


Bellevue-Theater. 
Dienstag 7½: 5 Der liebe Schatz. 


Bons ungültig 
Bous Ser, Das 1 ße Mädel. 


woch ka 


Operetten⸗ u. Walzer Abend. > 
Anfang 7 Uhr. 1 3 15 2 


3 


2 
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Hendreich- Concert 
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| Einladung zum Abonnement auf die 


Juni Zeitung 


Begründet 1833. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloselten; jährlich über 1500 Ad- 
bildungen. Vierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. =: 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Continental Caontchouc u. Cuttap. Ces Hannover 


Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der 
ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Continental 


PNEUMATIC 


für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig 
in Material, Ausführung und Konſtruktion. 


Renänitzerstrasse 1—7. 


Königsplatz A. 


Damen⸗Handſchuhe mit 2 


unh. 
Lutharkoennecke a 
x Herren⸗Socken 5, 10, 15, 20 Pfg. 


Siropp & Vogler, 


empfehlen folgende Artikel zu ſehr billigen Preiſen: 
Normalhemden für Herren, doppelte Bruſt, Std. 1,10, 1,25, 1,40, 
Normalhemden für Herren, pa. Qualität, Stck. 1,75, 2,25. 
Normal⸗Herren⸗Beinkleider, Vigogne, Paar 1,25, 1,50, 1,75. 
Normal⸗Herren⸗Unterjacken, Vigogne, Std. 50, 1,00. 
Normal⸗Damen⸗Jacken, Vigogne, pa., Stck. 


[üeform-Damen-Beinhleider, . +25. 5 


Kammgarn⸗Unterzeuge in jeder Größe und Qualität. 5 

ruckknöpfen 50 Pfg. 15 

Maco⸗ Herrenhemden, Achſel und Vorderſchluß, Std. 2,00, 2 f 

Maco⸗Herren⸗Beinkleider, äußerſt haltbar, Paar 1,25, 1,50, 1,7 

Touriſten⸗ Herrenhemden, Maco, mit farbigem Einſatz, Sick. 2,2 
Damen⸗ Strümpfe, diamantſchwarz, Paar 25, 60 Pfg. 


EC 


frümpfe 


cen 
Tricotagen och 

Unterzeuge jeder Art 
für Herren, Damen u.Kinder 


Königsplatz A, 


80, 90, 1,00. 


„25, 


Einzige Spezlalfabrik des Ostens. 


Columbus - Spiritus - Lokomobilen 
sind die einfachsten der Welt. 


Inbetriebsetzung 5 Sekunden. 
Keine Reparaturen. — Keine Konzession. — Geringster Spiritus- 
verbrauch; — Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Lieferung kompletter Dreschsätze. 


Direkt bezogene 


Spiritus- Benzin-, Gas-, Sauggas- Motore. Sudweine 


zu billigſten Preiſen zu haben bei 


Bernhard Matz, 
Stettin, Bollwerk 17. 


Bekampft durch 


— Grosser 
3 de SG ARETTENESPIC- 


chuh | | aren 5 Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
lusverkauf een eee Une fer Sana 
: H. R. Heinicke & 


Chemnitz, 
Sämtliche Herren-, Damen-, Kinder-Stiefel in Wilhelmplatz 7. 
schwarz und farbig; Lawn-Tennis-, Radfahrer-, 
Reit- und Jagd-Schuhe und »Stiefel werden wegen 
Umzug zu spottbilligen Preisen zum Ausverkauf gestellt. 


Gerth & Lüth, 


52 Breitestrasse 52, Stettin, Ecke Papenstrasse. 


Specialgeschäft 
für 
Fabrik- 
Schornsteinbau 
und 
Dampfkessel - 


Illustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. 


Höchsten Schornstein 
der Erde von 140 m 


Einmauerun 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Brückenallee 7. (*) 


Jahnennägel, 


Schützenorden, Königsketten, 
Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 


Louis Mase, 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, 
Ob. Schulzenftr. 10. 

Bitte genau auf die Firma zu achten. 
Mauerſteine, 
Loch ſteine, 
Cement, Kalk, 
Gips, NRohrgewebe, 
Dachſteine, 
Theer, 
Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, 


Kellereien ꝛc. ꝛc. 
offeriren jede beliebige Quantität billigſt 


2g. Straube & Lauterbach. 5 
Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 

i in großer Auswahl, in eigene 
Bae Ne e gere Geſchüfts⸗ 


umloſten, der Site nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Saunierſir. 32, nahe den neuen Kaſeruen. 
wünscht, wende 


„Wer reiche Heirat“ sich vertr, an 


Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. erh 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw. 

Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 
wenn a, ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. „Bureau Reform“, Berlin 8. 14. 


Kirchplatz 4, A Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 / monatlich an ruhige, ordent⸗ 
liche Leute zu vermieten. 


* 
DB: 


et eee 


1 


Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz und Würze Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gollen & Böttger, 
Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 

Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwa bier“, 


Das erste Moorbad N en * R 
der Welt RANZEN SBA 
besitzt die stürksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersals- 
wässer, Lithionsäuerlinge. > 
Vier grosse städtische Badeanstalten m. natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- 
bädern, elektrischen Wannen- u. Lichtbädern. Medioo-mechanisches Institut, Inhalatorium. 
Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Scrophulose, Rheumatismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmungsorgane, Harnorgane und Verdauungsorgane, habituelle Stuhlverstopfung, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, — Herzkrankheiten, Insuf- 
fieienz des Herzens (Herzschwäche), chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 
Neurosen des Herzens, Fettherz. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. Prospekte gratis. 
Voersandt d. kräftigen Lithionsäuerlings „Nataliequelle“ d. Stahlquelle, Herkules u. Stefanie- 
quelle u. des Mineralsäucrlings, d. Franzensquelle, Salz- u. Wiesenquelle. — Indikation bekannt. 
2 Jede Auskunft erteilt die Kurverwaltung. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterhaus parterre, Stube, Kammer, Küche 
an ruhige, ordentliche Leute zum 1. Juli 
zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
und Küche zum 1. Juli zu vermieten. 
Preis 12 % 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


u N — I) 
— 1 1 


Kinderſtrümpfe, dunkel geringelt, Gr. 303540 45 50 55 60 65 2 
Ferner: gr Ein Poſten Stickerei zu außergewöhnlich billigen Preiſen. u 


Ungarweine u. 


der Germania-Bodega, Berlin O. 27, find 


ASTHMA „KATARRH 


Näheres Kirchplatz 3, part. N 


Norddeutsche Creditanstalt 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenitraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Nechnungen, ' 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check: 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſcehüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren oer Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
8 Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung ee Tage Fer | der einzelnen Hinter 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Tiatürlicher kryſtalltlarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Analyfirt durch den Geh. Hofrath Profeſſor Dr. I. Fresenl s, Wiesbaden. 
ie Heilwirkungen der Quelle haben rc bei bisher 21630 Patienten bewährt: 
gegen Magen: und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen 
und Arete 
Ferner gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 
Abord, Shpochomdrie, Hyſterie, innere Verfettungen, ajihmatiiche Befhwerden, Rervenleiden, 
Neuralgie, Migräne, Schleimfluß, eee 5 al licher, weise © ‚Hronifche 
rhe, Durchfall, Scrophuloſe, Rheumatismus, wie 2 e aus Mangels 
ee ee a Blutbeſchaffenheit entſtanden. 5 
d von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
e, Been 50 Wi 15e dete bes feier Füllung 
erhalb wird um Augabe des Leidens 0 
n ae Gebrauchsanweifung beifügen ii ebnet. eee 
Trinkturen an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hausliefe rung 10 Mk. | 


Stettiner Stablquele 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlanelle. 
Hermann Lange. 


— 


Kathreiners I 
Malzkaffee-Fahriken | 


in München und Verdingen a. Rh. 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz. 


I. | Mönhenfr. 65 


Schuhwarenlager und Maßgeſchäft. 


Meine anerkannt reellen Schuhwaren bringe ich hiermit in wohlwollende Erinnerung. 


Durch fachkundigen 
Finkauf und billigſte 
reisberechnung bin 


— ie Ba 


Gegenüber der Feuerwehr. mE » 


kü Rabattmarken des Stettiner Rabatt⸗Sparmarken⸗Vereins. 
Pr a: a. Gutſcheine nehme ich in Zahlung. RG i 
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